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Sowjets in die Berliner West¬
sektoren eingefahren

Wie DENA nach Redaktionsschluß
aus Berlin meldet , fuhr eine größere
Anzahl sowjetischer Lastkraftwagen
mit Sowjetsoldaten am Sonntagabend
gegen 20 Uhr aus der Ostzone kom¬
mend über die Avus in die Berliner
Westsektoren ein . Ihneh folgte eine
Reihe überdeckter sowjetischer Mili¬
tärfahrzeuge .

Viermächte -
Transport -Besprechungen

BERLIN , 22. Mai (DENA ) Die Chefs
der Transportabteilung der westlichen
Militärregierungen erörterten am Sonn¬
abend mit dem sowjetischen Transport¬
chef , Generalmajor Kweschin , erneut
Fragen des Interzonenverkehrs . Bereits
am Mittwoch hatte ein erster Meinungs¬
austausch auf Viermächtebasis stattge¬
funden . Ein Termin für eine neue Zu¬
sammenkunft wurde nicht festgelegt .
Einem britischen Kommunique zufolge ,
besprachen die Transportexperten die
erforderliche Erhöhung der Anzahl der
Züge , die täglich zwischen Helmstedt
und Berlin verkehren , die Zuständig¬
keit für die Gestellung von Lokomo¬
tiven für Westzonenzüge auf der Fahrt
durch die Sowjetzone von und nach
Berlin sowie die Wiedereröffnung wei¬
terer früher benutzter Eisenbahnüber¬
gänge und die Notwendigkeit einer ge¬
meinsamen Ueberprüfung der zur Zeit
uneinheitlichen interzonalen Eisenbahn¬
tarife .

ForresM beging Selbstmord
WASHINGTON , 22. Mai (DENA ) Der

frühere amerikanische Verteidigungs¬
minister James Forrestal hat , wie laut
AFP vom US -Staatssekretariat für die
Marine bekanntgegeben wurde , am
Sonntag Selbstmord begangen .

Bürgerkrieg-Stimmung in Berlin
Blutige Zusammenstöße zwischen den streikenden Westsektoren -Eisenbahnern und kommunistischenStreikbrechern des Ostsektors

BERLIN , 22. Mai (UP ) Der Streik der Westberliner Eisenbahner , der be¬
reits am Samstag zu verschiedenen Zusammenstößen auf S-Bahnstationen
führte und die nahezu vollständige Einstellung des Eisenbahnverkehrs zur
Folge hatte , hat in Berlin eine Stimmung auf kommen lassen , die nicht
mehr weit von der eines Bürgerkrieges entfernt ist . Die antikommunisti¬
schen Berliner Gewerkschaften drohten am Sonntag mit der Ausrufung
eines Generalstreiks , wenn den Eisenbahnern der Westsektoren nicht ihre
Forderung auf Auszahlung der Löhne in Westmark erfüllt werde .
Auf vielen der 43 S-Bahnstationen

der Berliner Westsektoren ist es am
Samstag und Sonntag zu blutigen Zu¬
sammenstößen zwischen Streikposten
und Streikbrechern aus dem Ostsektor
gekommen . Ostsektorenpolizei und so¬
wjetische Truppen griffen verschiedent¬
lich in die Schlägereien ein .

Ein großer Teil der Berliner S-Bahn -
höfe in den Westsektoren waren laut
DENA am Sonntagvormittag unter
Kontrolle der Sowjetzonen -Bahnpolizei
und den kommunistischen Rollkomman¬
dos . Etwa tausend mit Karabinern und
Maschinenpistolen bewaffnete Bahn¬
polizisten und „Eisenbahnaktivisten “
aus der Ostzone besetzten am Sonntag
früh alle Bahnhöfe auf der S-Bahn¬
strecke vom Lehrter Bahnhof bis zum
Bahnhof Westkreuz .

Der S-Bahnhof Charlottenburg wech¬
selte im Lauf der letzten 24 Stunden
mehrere Male den Besitzer , wobei auf
sowjetischer Seite von der Schußwaffe
Gebrauch gemacht wurde . Ueber 500
streikende Eisenbahner griffen am
Sonntagnachmittag die 100 bewaffneten
Ostsektörenpolizisten auf dem Bahnhof
Charlottenburg an und lediglich das
energische Dazwischentreten der West¬
sektorenpolizei rettete die Ostpolizisten

Deutsche Union fordert gesamtdeutsche Wahl
Die SED hat Farbe bekannt durch die Ablehnung freier Wahlen

ULM a . d . D „ 22 . Mai . (DENA ) Ge¬
samtdeutsche Wahlen unter der Ga¬
rantie der UN sowie die Zulassung
aller demokratischen Parteien in allen
Teilen Deutschlands forderten der
Vorstand und Hauptauschuß der
Deutschen Union auf einer am Sams¬
tag in Ulm einberufenen Tagung
Wie in der Entscheidung ferner fest¬
gestellt wird , hätten weder der Bon¬
ner Bundestag noch der „Volksrat “
der Ostzone die Hoffnungen des deut¬
schen Volkes erfüllt . Das Volk wolle
nichts von einem Weststaat und noch
weniger von einer östlichen „Volks¬
demokratie “ wissen . Das Ziel aller
deutschen Politik könne deshalb nur
ein einiges und freies Gesamtdeutsch¬
land in einem gesamteuropäischen
Bund sein . „Dem geeinten Deutsch¬
land muß seine Verfassung durch eine -
Nationalversammlung vorgelegt wer¬
den , deren Mitglieder in freier und
geheimer Wahl zu wählen sind ."

Ene weitere Entschließung befaßt
sich mit der ablehnendene Haltung
von Repräsentanten des „Volksrates “
gegenüber der Durchführung freier
und geheimer Wahlen in Gesamt¬
deutschland . „Die SED hat Farbe be¬
kannt “

, erklären Vorstand und Haupt¬
ausschuß der Deutschen Union hierzu .
Die Vertreter der SED hätten dadurch
im entscheidenden Augenblick die
Schuld für das Scheitern jeder deut¬
schen Initiative - zur Errichtung einer
gesamtdeutschen Demokratie auf sich
geladen . Wer freie und geheime Wah¬
len unter der notwendigen Sicherung
ablehne , mache die wirkliche Reprä¬
sentation Gesamtdeutschlands unmög¬
lich . Die erforderliche Garantie für
eine freie und demokratische Entwick¬
lung sieht die Deutsche Union in der
Beseitigung der politischen Geheim¬
polizei , der Auflösung der Konzen¬
trationslager sowie der Entlassung der
politischen Häftlinge . Wer diese For¬
derungen nicht anerkenne , sei Funk -

Welt-Rurtdschau
WASHINGTON . Präsident Truraan und

Staatspräsident Enrico Gaspar Dutra haben
einer Bekanntmachung des Weißen Hauses
zufolge Einigung über ein Fünf -Punkte -
Programm für eine engere Zusammenarbeit
zwischen den USA und Brasilien erzielt .
— CHIKAGO . Bei verheerenden Wirbel¬
stürmen in den Staaten des Mittelwestens
kamen am Samstagabend 29 Personen ums
Leben , über 250 wurden verletzt . —
LA PAZ . Der Staatspräsident der Bolivia -
nsichen Republik Dr . Enrique Hertzog gab
die Bildung eines neuen Kabinetts be¬
kannt , das sich ausschließlich aus Mit¬
gliedern der , ,Pursista " -Gruppe zusammen¬
setzt . — BOGOTA . Der Präsident der
columbianisdien Republik . Marionao Ospona
Perez , bildete laut AFP in der Nacht zum
Sonntag ein neues Kabinett ohne Beteili¬
gung der Liberalen . — BUENOS AIRES .
Alle Gas - und Elektrizitätswerke Argen¬
tiniens , die sich bisher noch in privater
Hand befanden , werden mit sofortiger
Wirkung unter staatliche Kontrolle gestellt .
— LONDON . Der gesamte Passagier -Bahn¬
verkehr im Nordosten Großbritanniens
wurde am Sonntag durch einen 24stündi -

•gen Streik der Lokomotivführer und Heizer
lahmgelegt .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten: DENA)

tionär einer Diktatur und kein Ver¬
handlungspartner .

In einer dritten Resolutivn wird
festgestellt , daß die Zeit der souverä¬
nen . Nationalstaaten vorbei sei . Ein
künftiges Deutschland müsse das Glied
eines europäischen Staatenbundes wer¬
den , in dem niemand bevorrechtigt
werden dürfe . „Wir sind zu jeder
Uebertragung von nationalen Souve¬
ränitäten auf höherer Ebene bereit ",
heißt es in der Resolution , „soweit
diese freiwillig und Zug um Zug mit
den anderen Mitgliedern erfolgen
kann . Wir werden dafür eintreten ,daß die osteuropäischen Staaten in die
europäische Föderation aufgenommen
werden , sobald die Menschenrechte in
ihnen verwirklicht und freiheitliche
Willensbildung bei ihnen möglich ist “ .

vor der wütenden Menge . Auf Grund
der bisher vorliegenden Berichte sind
auf Seiten der Streikenden bisher etwa
16 Personen ernstlich verletzt worden .
Ein bisher noch nicht identifizierter
Mann ist von Ostsektorpolizei erschos¬
sen worden .

Auf den Bahnhöfen Wannsee und
Neukölln im amerikanischen Sektor
kam es ebenfalls zu ernsthaften Zu¬
sammenstößen . In Neukölln wurden
fünf streikende Eisenbahner durch
Schüsse aus Maschinenpistolen verletzt ,als sie den Bahnhof wieder besetzten ,der sich etwa eine Stunde lang im Be¬
sitz der Ostzonenpolizei und der kom¬
munistischen Gewerkschaftler befunden
hatte . Obwohl die Zahl der von den
Streikenden und von den Streikbre¬
chern besetzten Bahnhöfe des Berliner
S-Bahnnetzes etwa gleich groß ist , kann
der Verkehr durch die Streikbrecher
nicht aufgenommen werden , weil ver¬
schiedene „ strategische Punkte “ von den
Streikenden gehalten werden . Von
einer Beilegung des Streiks ist einst¬
weilen noch nichts zu hören .

UP berichtet aus Berlin : Die unter
sowjetischer Kontrolle stehenden Eisen¬
bahnbehörden gaben bekannt , daß alle
Eisenbahner , die sich am Sonntagmor¬
gen nicht zum Dienst gemeldet haben ,sich als entlassen betrachten könnten .

Der Chef der Transportabteilung der
SMV , General Kwaschnin , erschien
gegen 11 Uhr auf dem S-Bahnhof Tem¬
pelhof , um sich persönlich von dem
Stand der Dinge zu unterrichten . Eine
hundertköpfige Menschenmenge nahm
gegen den \ General eine drohende Hal¬
tung ein uhd hinderte ihn am Betreten
des Bahnhofes . Die Berliner Polizei
befreite den General aus der drohen¬
den Menge , worauf er sich sofort wie¬
der entfernte .

Am Bahnhof Hermannstraße (US-
Sektor ) wurden zwei in einem PKW
ankommende sowjetische Offiziere von
der dort anwesenden Menschenmenge

mit Steinen beworfen . Die anwesenden
Polizeikräfte sicherten den Sowjets
freien Abzug . Unter der S-Bahn -Unter -
führung des Bahnhof Zoo wurde ein
Lastkraftwagen mit sowjetischen Offi¬
zieren von der Bevölkerung ebenfalls
mit Steinen beworfen .

Forderungen der UGO
BERLIN , 22. Mai (DENA ) Der Vor¬

stand und Beirat der Gewerkschaft der
Eisenbahner (UGO ) stellten am Sonn¬
tagabend in einem Aufruf an die West¬
berliner Eisenbahner fest , daß die Ar¬
beitsniederlegung seit Sonnabend früh
fast hundertprozentig durchgeführt
worden ist . Die Reichsbahndirektion
habe kommunistische Partisanen und
schwer bewaffnete Ostzonenpolizei ein¬
gesetzt , um diesen gewerkschaftlichen
Kampf mit Waffengewalt zu unter¬
drücken . Es liege nicht in der Macht
der waffenlosen Eisenbahner , sich die¬
sen fremden Eindringlingen entgegen¬
zustellen . Die Eisenbahner forderten
daher : 1 . Zurüdeziehung der ortsfrem¬
den Volkspolizei und des Bahnschutzes ,
2. Uebergabe des Bahnschutzes an die
reguläre Berliner Polizei der West¬

sektoren , 3. eine Anordnung der zu¬
ständigen Stellen an die Reichsbahn¬
direktion , die Einnahmen in den West¬
sektoren auf Westmark umzustellen .
Bis zur Erfüllung dieser Forderungen
und der Einstellung aller gemaßregel -
ten Eisenbahner und Anerkennung
eines freien Koalitionsrechts aller
Eisenbahner werde der Streik weiter¬
geführt werden . Die Eisenbahner -
Gewerkschaft appellierte abschließend
an die Berliner Bevölkerung , diesen
gerechten Kampf zu unterstützen .
Britische Erklärung zum Streik

BERLIN , 22 . Mai (UP ) In einer amt¬
lichen britischen Erklärung heißt es ,
daß die Züge von Westdeutschland an
die sowjetische Zonengrenze bei Helm¬
stedt weiter verkehren würden , bis dia
Eisenbahn Verwaltung der Sowjetzona
ihre Annahme verweigern sollte . Die
Verantwortung für jede Verzögerung
liege bei den sowjetischen Behörden .
Die SMA könnte den Westberliner
Eisenbahnerstreik beenden , wenn sie
die Eisenbahner in der legalen Wäh¬
rung der Westsektoren auszahle .

Heute Geburtstag des westdeutschen Bundes
Inkraftsetzung des Grundgesetzes durch den Parlamentarischen Rat

BONN , 22. Mai (DENA ) Nachdem das Grundgesetz von einer Zweidrittel -
Mehrheit der Länder gebilligt worden ist , wird am Montag um 16 Uhr der
Parlamentarische Rat zu seiner letzten Sitzung zusammentreten , um durch
die Inkraftsetzung des Grundgesetzes seine nahezu neunmonatige Arbeit Zu
beenden und sich dann aufzulösen . Bei dem feierlichen Akt werden die Mili¬
tärgouverneure sowie die westdeutschen Ministerpräsidenten zugegen sein .
Die Stadt Bonn trifft seit Tagen Vorbereitungen , um der Geburtsstunde der
„Bundesrepublik Deutschland “ den würdigen Rahmen zu verschaffen .
Im Anschluß an diese Sitzung , der

voraussichtlich eine kurze Plenarsitzung
zur Erledigung ausstehender . Fragen
vorausgehen wird , findet ein Treffen
der Ministerpräsidenten in Bad Godes¬
berg statt , während am Abend des
gleichen Tages die Abgeordneten des
Parlamentarischen Rates Zusammen¬
treffen werden . Gerüchte , wonach in
der „Kurzen Plenarsitzung “ die Frage
der künftigen Bundeshauptstadt noch¬
mals erörtert werden soll , blieben bis¬
her unbestätigt .

Die am Montag - Nachmittag im
„ Schaumburger Hof “ in Bad Godes¬
berg zusammentretende westdeutsche

Klarer Kurs des Westens
Paris erwartet die wichtigste Viererkonferenz seit Kriegsende

Guter Auftakt in Hannover
HANNOVER , 22. Mai (DENA ) In

den ersten beiden Tagen wurden auf
der technischen Exportmesse in Han¬
nover rund 36 000 Besucher , darunter
etwa 1700 Ausländer , gezählt . Wie zu¬
verlässig bekannt wird , haben die
bisherigen Exportabschlüsse bereits

den auf der allgemeinen Exportmesse
erzielten Auslandsumsatz von 12 Mil¬
lionen DM überschritten . Auch die In¬
landsgeschäfte dürften diese Summe
bereits hinter sich gelassen hahen .

Hochwasser in Bayern
MÜNCHEN , 22 . Mai . (DENA ) Die

ungewöhnlich reichhaltigen Nieder¬
schläge im Alpenvorland — stellen¬
weise bis 95 mm — hatten ein starkes
Anschwellen der Alpenflüsse zur Folge .
Ein Teil von Bad Tölz steht unter
Wasser , ferner wurden Straßen bei
Aschau , Bad Tölz , Lengries , Penzberg ,
Peisenberg , Weßling und Schaeftlarn
wegen Ueberschwemmung gesperrt .

Professor Hans Pfitzner f
SALZBURG , 22. Mai (DENA ) Der

Komponist Professor Hans Pfitzner ist
laut Reuter am Sonntag in Salzburg im
Alter von 80 Jahren an Lungenentzün¬
dung gestorben .

PARIS , 22. Mai (UP ) Die drei Außen¬
minister der Westmächte hatten am
Samstag eine drei Stunden währende
Vorbesprechung zur Deutschland -Kon¬
ferenz . Der sowjetische Außenminister
Wyschinski bat gleich nach seiner An¬
kunft auf dem Flughafen die ihn emp¬
fangenden , etwas erstaunten Protokoll¬
beamten des Quai d ’Orsay um eine so¬
fortige Unterredung mit Außenminister
Schuman .

In französischen Kreisen wurde das
Gerücht verbreitet , daß die drei Außen¬
minister zu einer Einigung über eine
am Montag der Konferenz vorzuschla¬
gende Tagesordnung gekommen wären ,die laut DENA folgende Punkte um¬
fassen soll : 1. Deutschland - Fragen ,wirtschaftliche und politische Aspekte .
2 . Probleme , die sich aus der Lage in
Berlin ergeben haben , und die Berliner
Währungsfrage . 3. Vorbereitung eines
Friedensvertrages für Deutschland . 4.
Fertigstellung eines Friedensvertrages
für Oesterreich .

Wie UP aus Paris berichtet , haben
die Außenminister der drei Westmächte
am Sonntag ihre Vorbesprechungen
über die Pariser Außenministerkonfe¬
renz abgeschlossen und einen klaren
Kurs festgelegt , den sie in den Ver¬
handlungen mit der UdSSR über
Deutschland einhalten wollen .

Die Eröffnungssitzung der Außen¬
ministerkonferenz wird am Montag um

17.00 Uhr (deutscher Sotnmerzeit ) im
Palais Talleyrand , das in einem Pa¬
riser Vorort liegt , beginnen . Es ist das
erstemal seit dem 15 . Dezember 1947,
daß die Außenminister der vier Groß¬
mächte sich wieder treffen . Damals
gingen sie ohne Einigung und in denk¬
bar schlechtester Stimmung auseinan¬
der . Die politischen Beobachter sind
sich darin einig , daß es sich bei der
nunmehr in Paris beginnenden Kon¬
ferenz um die wichtigste politische Ta¬
gung seit Kriegsende handeln wird

Ministerpräsidentenkonferenz wird sich'
,

wie am Samstag von unterrichteter
Seite mitgeteilt wurde , mit der Bildung
eines sogenannten Konsultativrates , mit
dem Bundessitz und mit Berichten der
für die . Uebergangszeit bis zur Bildung
der Bundesregierung von der Mini¬
sterpräsidentenkonferenz geschaffenen
technischen , organisatorischen und ju¬
ristischen Kommiisionen befassen .

Wie hierzu aus Preisen der Länder¬
chefs mitgeteilt wurde , ist der Konsul¬
tativrat keineswegs dazu ausersehen ,
anläßlich der bevorstehenden Außen¬
ministerkonferenz etwa nach Paris ent¬
sandt zu werden . Vielmehr sei geplant ,
ein ständiges Sekretariat in Wiesbaden
oder in Frankfurt zu errichten , das die
Mitglieder des Rates im Bedarfsfälle
zu Besprechungen mit den Militärgou¬
verneuren oder deren Verbindungs¬
offizieren zusammenrufen soll . Wer von
den Länderchefs im Konsultativrat
vertreten sein wird , entscheidet die Mi¬
nisterpräsidentenkonferenz am Montag .
In Wiesbaden wird es als sehr wahr¬
scheinlich angesehen , daß Ministerprä¬
sident Christian Stock (SPD ) dem Rat
angehören wird . Die weiteren Kandi¬
daten werden voraussichtlich nach dem
Stärkeverhältnis der politischen Par¬
teien ausgewählt . Mit Sicherheit wird
angenommen , daß auch der nordrhein¬
westfälische Ministerpräsident Karl
Arnold (CDU ) dem Konsultativrat an¬
gehören wird .

Kritik an der Stuttgarter Enteignungs -Politik
„Während des letzten Jahres ist auf diesem Gebiet nichts geleistet worden “

Eigenbericht unserer Stuttgarter Redaktion

„Neutralisierung nicht im Interesse Europas"
Dr . Kogon wurde erster Präsident der Europa -Union in Deutschland

HAMBURG , 22. Mai . (DENA ) Der
Kongreß der Europa -Union wählte in
der Nacht zum Sonntag den Schrift¬
steller Dr . Eugen Kogon zum ersten
Präsidenten der Europa -Union in
Deutschland . Erster Vizepräsident
wurde Prof . Karl Schmidt , Karl Spiek -
ker wurde zweiter Vizepräsident . Zum
Ehrenpräsidenten wurde der bisherige
Generalsekretär der Europa -Union in
Deutschland , Erich Roßmann , gewählt .

Der Kongreß nahm eine Resolution
an , in der er sich zur parteipolitischen
und weltanschaulichen Neutralität be¬
kennt . Die Europa -Union erstrebe ein
geeintes Deutschland in einem geein¬
ten Europa . Der Zusammenschluß aller
Teile Deutschlands in einer Bundes¬
republik förderte die europäische Ent¬
wicklung Deutschlands und diene zur
Bildung der europäischen Föderation .
Die im Grundgesetz zum Ausdruck
gebrachte Entschlossenheit Deutsch¬

lands zur Eingliederung in die Euro¬
päische Union sei ein entscheidender
Schritt zur Verwirklichung dieses Zie¬
les . Ein solches Bekenntnis zu Europa
ließe eine Neutralisierung Deutsch¬
lands nicht zu . Weder habe Deutsch¬
land die Macht , die ” zur Aufrechterhal¬
tung der Neutralität eines Staates er¬
forderlich ist , noch würde eine unge¬
schützte Neutralität im Ernstfall be¬
achtet werden . Die Europa -Union in
Deutschland , so heißt es in der Reso¬
lution weiter , erblicke ihre Aufgabe
darin , den europäischen Gemein¬
schaftsgedanken im deutschen Volke
zu wecken und zu fördern und auf die
deutschen Parlamente und Regierun¬
gen zur Mitarbeit am europäischen
Einigungswerk einzuwirken . Sie er¬
strebe in Uebereinstimmung mit der
europäischen Bewegung die baldige und
uneingeschränkte Teilnahme Deutsch¬
lands am Europarat in Straßburg .

STUTTGART , 22 . Mai . Der Direktor
der Militärregierung für Württem¬
berg -Baden , Charles P . Gross , kriti¬
sierte in einem Schreiben an den
Ministerpräsidenten die mangelhafte
Durchführung von Grundenteignungen
auf Grund des Entnaziflzierungsgeset -
zes . Dem neuesten Lagebericht zu¬
folge , so heißt es in dem Brief , hätte
am 31 . März d . J . nach 3949 rechts¬
kräftigen Spruchkammerentscheidun¬
gen rund 212 Hektar Grundbesitz zur
Einziehung zur Verfügung gestanden .
Entgegen den besonderen Bestimmun¬
gen seien für die Nichtdurchführung
der Einziehung keinerlei Gründe an¬
gegeben worden . „Während des letz¬
ten Jahres “

, heißt es wörtlich , „ ist
auf diesem Gebiet nichts geleistet
worden . Dies muß als Abneigung der
deutschen Regierung gedeutet werden ,
die über verantwortliche Nazis ver¬
hängte Strafen zu vollziehen “ . Von
politischen und wirtschaftlichen Ge¬
sichtspunkten aus sei es wichtig , daß
der für Siedlungen geeignete und nach
den Bestimmungen des Befreiungs¬
und Bodenreformgesetzes zu enteig¬
nenden Boden unverzüglich den Lan¬
dessiedlungsbehörden übergeben wer¬
den . Abschließend wird der Minister¬
präsident ersucht , der Militärregierung
bis zum 1. Juni d . J . über die zur
Durchführung getroffenen Maßnahmen
zu berichten .

Das Befreiungsministerium teilt
hierzu mit , daß die nach rechtsstaat¬
lichen Gepflogenheiten erforderlichen
Durchführungsbestimmungen nicht im
Gesetz Nr . 1Ö4 enthalten , sondern erst
durch die sogenannte Vollstreckungs¬
ordnung vom 5. Februar d . J . geschaf¬
fen worden . Diese sehe die Mitwir¬

kung des Finanz - , Justiz - und Be¬
freiungsministerium vor , von denen
dann die notwendigen Durchführungs¬
bestimmungen im Laufe des Monats
März angeordnet worden seien . Die
Einziehung der Vermögen politisch
belasteter Personen können daher erst
seit diesem Zeitpunkt beginnen .

Neue Stromsperre angedroht
BERLIN , 22. Mai (UP ) In einer in der

sowjetisch lizenzierten Presse veröf¬
fentlichten Erklärung wird den West¬
sektoren Berlins eine neue Stromsperre
angedroht , falls die BEWAG (Berliner
Elektrizitätswerke ) Westberlins die
Bezahlung des vom Sowjetsektor ge¬
lieferten Stromes in den nächsten Ta¬
gen nicht regele .

Deutschla nd - Rundschau
Stuttgart . Die Bildung eines US -Zonen -

sekretariats der VVN mit dem Sitz in
Stuttgart wurde am Freitag von den Be¬
vollmächtigten Vertretern der Landesvor¬
stände der VVN Bayerns , Württemberg -
Badens und Hessens beschlossen . —
Rothenburg o . T . Eine trizonale Konferenz
für Jugendpflege und Jugendfürsorge
wurde hier am Freitag nach dreitägiger
Dauer in Anwesenheit von Staatssekretär
Dr . Dieter Sattler , als Vertreter der baye¬
rischen Regierung beendet . — Düsseldorf .
Der Generaldirektor der Reichsbahn , Dr .
Fritz Busch , äußerte hier am Samstag in
einem Interview mit einem Dena -Korre -
6pondenten , daß die Reichsbahn bei anhal¬
tendem Kreditmangel erneut Entlassungen
vornehmen müßte .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten: DENA )
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Entscheidungsspiel Wm — BC Augsburg muß Abstiegsfrage klären
Ulm überfuhr Bayern München — BC Augsburg behauptete sich gegen den VfB Stuttgart — Waldhof verpaßte seine Aussichten auf den dritten Platz

Ergebnisse
Länderspiele

Frankreich — England 1:3
Italien — Österreich S :1

Oberliga Süd :
Kick . Stuttgart — Schwaben Augsburg 1 :3
Eintracht Frankfurt — 1. FC Nürnberg 0 :0
TSG Ulm 46 — Bayern München 4 : 1
BC Augsburg — VfB Stuttgart 4 :2
Schweinfurt 05 — SV Waldhof 4 :0

Französische Zonenmeisterschalt
Fort . Freiburg — FC Kaiserslautern 3 :6
Wormatia Worms — SV Tübingen 5 :0

Zonenliga Süd
VfL Schwenningen — SV Reutlingen 1 :1

Um den Aufstieg zur Oberliga West :
VfL Benrath — 08 Duisburg 4 :1

Freundschaftsspiele
VfB Mühlburg — Phönix Ludwigshafen 2 :1
Horst/Emscher — Kickers Offenbach 4 :2
FK Pirmasens — FSV Frankfurt 0 :1

Haben Sie richtig getippt ?
Frankreich — England 1 :3
Italien — Österreich 3 :1
Eintr . Frankfurt — 1. FC Nürnberg 0 :0
TSG Ulm — Bayern München 4 :1
Kickers Stuttgart — Schw . Augsburg 1:3
BC Augsburg — VfB Stuttgart 4 :2
Schweinfurt OS — SV Waldbot 4 :0
Regensburg — Hessen Kassel 2 :0
Neckarau — Untertürkbeim 2 :2
Kassel 03 — SpVgg Fürth 2 :0
Zuffenhausen — 1. FC Pforzheim 2 :3
VfL Benrath — Duisburg OB 4 :1

Waldhof verpaßt « seine Aussichten
In einem sehr spannenden Spiel kamen

die Platzherren vor 6000 Zuschauern zu
einem überraschend klaren 4 :0 -Sieg. Seit
langem zeigten die Schweinfurter ein har¬
monisches und über den ganzen Spielver¬
lauf zufriedenstellendes Können. Aber auch
Waldhof war in der ersten Halbzeit ein
achtbarer Gegner , nur zeigte die Hinter¬
mannschaft verschiedene Schwächen, die
durch den angriffsfreudigen 6tnrm der
Schweinfurter klug ausgenutzt wurden . Be¬
reits in der 2 . Minute war es M . Kupfer,
der im Nachschuß den Führungstreffer
markierte . Im Gegenzug hatten die Gäste
eine schöne Ausgleichsmöglichkeit , doch
Hglzer verfehlte die von Lippgper sauber
getretene Flanke - Ein schon sicher schei¬
nendes Tor der Kugelstädter konnte Siegel
durch eine glänzende Abwehrleistung auf
der Torlinie noch unschädlich machen. In
der 19 . Minute stolperte Rübe und lenkte
den Ball ins eigene Tpr. Sieben Minuten
vor der Pause gelang es Lotz , zum dritten
Mal das Leder über die Gästetorlinie zu
bringen . Nach dem Wiederanpfiff spielten
die Gäste besser und erst in der 71 . Mi¬
nute gelang Lotz der vierte Treffer.

Offenbacher Niederlage bei Horst
Emseher

Der süddeutsche Fußballmeister ,
Kickers Offenbach, trat am Samstag
vor 18 000 Zuschauern beim STV Horst
Emscher bis auf Buhtz in bester Be¬
setzung an, unterlag jedoch mit 2 : 4
Toren . Die erste Spielhälfte stand im
Zeichen der Westdeutschen, bei denen
Bern! Klodt der überragende Spieler
war .

Der Sieg der Hörster war vollauf
verdient . Ihr bester Mannschaftstell
war der Sturm , der mit einem ver¬
wirrenden Angriffsspiel glänzte. Als
eich die Süddeutschen der Schwere
ihrer Aufgabe bewußt wurden , war es
bereits zu spät , da die Hörster Ab¬
wehr den Vorsprung aufopferungsvoll
verteidigte .

Kellasso (2) , Klodt, Salm für Horst,
sowie Schreiner und Kayfhold schos¬
sen die Tore.

Bis auf das am kommenden Sonntag stattfindende Treffen Schwaben Augsburg — Kickers Stuttgart ist
die Saison der Süddeutschen Oberliga abgeschlossen . Die letzten wichtigen Begegnungen , die über die
Besetzung des 3 . und 14. Tabellenplatzes entscheiden sollten , brachten nur eine Klärung : Bayern München
wm-de trotz der Niederlage in Ulm Dritter , da gleichzeitig der SV Waldhof in Schweinfurt überraschend klar
geschlagen wurde . Ulm wahrte durch den doppelten Punktgewinn die Verbleibaussichten , muß allerdings
noch zu einem Entscheidungsspiel gegen den BC Augsburg , der auf eigenem Platz VfB Stuttgart bezwang ,
antreten . Die Augsburger „Schwaben “ zeigten erneut ihre Gefährlichkeit auf fremdem Gelände , denn sie
schlugen die Stuttgarter Kickers deutlich . Der „Club“ beendete die Meisterschaftsrunde mit einem tor¬
losen Unentschieden bei der Frankfurter Eintracht . Dadurch kam Nürnberg auf den 11 . Platz .

Troft Niederlage „ Bagern * München Dritter
TSG Ulm überrannte die Münchner 4 :1

Vor 12 000 Zuschauern wurde im
Uljner Stadion, das mitunter einem
Hexenkessel glich , das sowohl für den
3 . wie auch für den 14 . Platz
entscheidende Spiel zwischen Bayern
München und Uim ausgetragen .

Die Bayernmannschaft spielte zu¬
nächst aüf Sieg, war aber in der
Deckung zu sorglos, so daß Ulms Mit¬
telstürmer W. Schmid nach B Minuten
die Führung der Platzherren heraus¬
holen konnte . Rechtsaußen Kilian
hatte mit einer Flanke die notwendige
Vorarbeit geleistet . Er hatte aber da¬
bei die Hände im Spiel und so wirkte
dieser Treffer , von den Bayern stark
angezweifelt , auf die Gäste ziemlich
deprimierend . Bereits 6 Minuten spä¬
ter jagte der Linksaußen S . Schmid
das zweite Tor ins Netz. Ulms An¬
griffsreihe verlegte sich mehr auf
blitzartige Aktionen , die auch zwei¬
fellos gefährlicher waren , als das
schematisch wirkende Bayer-Spiel.
4 Minuten vor der Pause konnte Hä-
delt die „Bayern “ auf 2 :1 heranbrin¬
gen. Nach dem Wechsel wurde die
Partie zusehends härter und die Mün¬
chener verloren innerhalb von zehn
Minuten ihre Stürmer Resch und Metz
durch Hinausstellung wegen Tätlich¬
keit . Um das Unglück voll zu machen,
mußte auch noch der linke Verteidiger
Seibold 15 Minuten vor Schluß ver¬
letzt ausschetden, so daß die Gäste
nur noch acht Mann auf dem Spiel¬
feld hatten . Dessen ungeachtet, spiel¬
ten sie aber gerade in dieser Periode
fast einen besseren Fußball als die
Ulmer . Dag zahlenmäßige Ueberge-
wicht der Einheimischen drückte sich
dann noch in zwei Toren von Schoy
und Eberle aus.

Streitle , der Bayern-Spielführer ,meinte zum Schluß: „ Wir haben un¬
glücklich verloren , das erste Tor
wirkte auf uns deprimierend , denn
es war eine klares Handspiel voraus-
gegangen" . Damit sicherten sich die
Ulmer die Anwartschaft auf ein Ent¬
scheidungsspiel gegen den BG Augs¬
burg , während die Bayern trotzdem
den dritten Platz einnehmen.

Hartes Spiel der Schwaben
Kickers Stuttg . — Schwab . Augsb . 1 :3

Mit den Stuttgarter Kickers und den
Augsburger „Schwaben" standen sich
am Samstag die wohl unberechenbar¬
sten Mannschaften der Südoberliga in
Stuttgart zum ersten Punktespiel die¬

ser Saison gegenüber . Etwas über¬
raschend kamen die Gäste, die im
übrigen eine sehr harte Note ins
Spiel brachten , zu einem zahlenmäßig
klaren Sieg. Hätten allerdings die
Stuttgarter , besonders yor dem Wech¬
sel , mehr Schußglück gehabt , wäre
das Ergebnis zweifellos anders aus¬
gefallen . Allein Dreher traf dreimal ,
ln aussichtsreicher Position stehend ,
nur die Latte . Glücklicher waren die
Gäste, die durch einen Alleingang des
Linksaußen Kindl zum Führungstref¬
fer kargen. In der 50 . und 56. Minute
war es der gleiche Spieler , der mit
zwei schönen Toren den Sieg sicher¬
stellte . Daran änderte auch der von
Vetter in der 66. Minute verwandelte
Foulelfmeter nichts mehr , denn bet
Kickers fielen im zweiten Abschnitt
nicht weniger als vier Mann — Bech-
told , Herget , Kronenbitter und Dnaher
— durch Verletzung fast völlig aus.

Gute Leistung sicherte BC Augsburg die Punkte
Vom Anstoß weg legten sich di» ,

Augsburger in diesem für sie wichtigen
Spiel mächtig ins Zeug und insze¬
nierten besonders vom rechten Flü¬
gel aus gefährliche Angriffe. Bereit»
in der 10. Minute konnte der rechte
Läufer Ludwig eine schöne Kombi¬
nation unhaltbar abschließen. Zwan¬
zig Minuten später rolte eine „Bil¬
derbuchkombination " des gesamten
BCA-Angriffs über daß nasse Feld,die Nikiasch mit dem zweiten Tor
abschloß. Kurz vor Ende der ersten
Halbzeit konnten die Stuttgarter auf
2 :1 verkürzen . Berufka war am lin¬
ken Flügel durchgekommen , seine
Flanke köpfte Böokle zum Anschluß¬
tor der Stuttgarter ein. Nach der
Pause lief plötzlich das Spiel der
Stuttgarter , während bei den Einhei¬
mischen eine kleine Nervenkrlse ein-

250000 Zuschauer auf dem NürburgriMg
Wieder Georg Meier Tagesbester in neuer Straßenrekordzeit

Zu einem wehren Festtag für den deut¬
schen Motorsport gestaltete sich die Feuer¬
taufe der von allen Kriegsschäden wieder
hergestellten Nordschleife des Nurburg¬
ringes , auf der vor dem Kriege viele große
Preise mit Internationaler Besetzung ab¬
rollten . Trotz kühler und trüber Witterung
hatten sich rund 250 000 Sportbegeisterte
eingefunden , um bei dieser Nachkriegs-
preimCre, dem Eifel-Pokal-Rennen , dabei
zu sein .

Nach einer Eröffnungsrede durch Mi¬
nisterpräsident Altmaier begannen kurz
nach 11 Uhr die ersten Konkurrenzen und
da die Veranstalter fast ausnahmslos zwei
Klassen mit einigen Minuten Abstand
hintereinander laufen ließ , war auf der
Strecke immer etwas los . Es gab auch ein»
Reihe von Stürzen , die aber für die Be¬
troffenen glimpflich abliefen . Enorm war
di» Zahl der Ausfälle , vor allem bei den
Sportwagen -Rennen . Dazu kamen zahl¬
reiche ausgesprochene Pechvögel, wie z . B.
Hermann Gablenz , Karlsruhe , der in der
250ccm -Klasse wegen Benzinmangel in der
letzten Runde, an zweiter Stelle liegend ,
ausschied . Aehnliches Pech hatte der NSU-
Fabrikfahrer Herz , Lampertheim , in der
350-ccm-Klasse , der in der dritten Runde
wegen Ventilfederbruch aufgeben mußte

und auch sein Werkkamerad Böhm blieb
mit Kettenbrudi , klar in Führung liegend ,
auf der Strecke Hegen.

Auf der anderen Seite gab es über¬
raschenderweise zahlreiche neue Klassen-
rakorde . Der Held des Tages war wieder ,
wie in Hockenheim, Georg Meier , München,
der mit seiner Kompressor -BMW in der
Halbliter -Klasse mit 124,4 km-Std . nicht
nur überlegen siegte , sondern auch einen
neuen absoluten Streckenrekord für Motor¬
räder aufstellte . Einen weiteren Klassen-
rekord erzielte der Vorjahrsmeister der
1200-ccm-Seitenwagen -Klasse Josef Mül¬
ler , Mümhan , auf BMW mit 99,0 km-Std.
Ebenfalls neue Klassenrekordzeit erreichte
ln der 1100-ccm-Sportwagen -Klasse , ln der
der Favorit Vorster in der dritten Runde
wegen Motorschaden aufgeben mußte , der
vorjährige Meister Peter Max Müller auf
VW , und zwar mit 98,8 km- Std. In der
Kleinstwagen -Klasse erzielte Komossa,
Recklinghausen , auf Scampolo mit 92,9
km-Std. eine geradezu phantastische Durch¬
schnittsgeschwindigkeit . Leider war sein
größter Konkurrent Lehder , Neu-Isenburg ,
auf LTE beim Start liegen geblieben und
konnte so nicht in den Kampf eingreifen .

Dia Übrigen Sieger : Klasse bis 125 ccm:
Döring, Wiesbaden , auf DKW mit 88,8

Nürnberg stark verbessert
Eintracht — 1 . FC Nürnberg 0 : 0

Vor 12 000 Zuschauern lieferten sich
die beiden Mannschaften am Born-
heimer Hang ein sehr gute» Spiel.
Besonders Nürnberg gefiel wesentlich
besser als vor acht Tagen lm Kampf
gegen Rödelheim. Sie hatten sich auch
entsprechend verstärkt . An Stelle von
Schaffer stand Niemann im Tor und
Kennemann war als Mittelläufer aus¬
gezeichnet. Ebenso gut war die Lei¬
stung des Schiedsrichters Köhler aus
Feuerbach . Leider ist bei Kennempnn
zu tadeln , daß er sich zweimal zu
unnötigen Fouls hinreißen ließ . Di»
Nürnberger hätten das Spiel eigent¬
lich gewinnen müssen, aber Eintracht
hatte mit Giller einen ausgezeichne¬
ten Stopper und in Henlg einen famo¬
sen Torhüter , der durch einige Pracht¬
paraden Nürnberger Torerfolg» ver¬
hinderte .

trat . In der 62 . Minute „zappelte" ein
Barufka -Schuß aus 30 m Entfernung
im Netz der Augsburger . Obwohl der
VfB weiterhin drängte , erzielten die
„Lechstädter " in der 75 . Minute bei
einem typischen Alleingang von
Schlump ihr drittes Tor, das ein»
Wendung im Spielgeschehen herbei¬
führte . Mit einem weiteren Torerfolg
der Platz-Elf durch Dormaier in der
87 . Minute wurde der Sieg gesichert.

Die größere Einsatzbereitschaft der
Augsburger entschied das Spiel, Da¬
bei erwies sich besonders die An¬
griffsreihe des BCA wesentlich pro¬
duktiver als die der Gäste. Der VfB
Stuttgart führte zeitweise ein sehr
gefälliges Feldspiel vor , doch konnten
die Leute um Barufka nicht restlos
überzeugen.

Oberliga Süd
Kidcer» Offenbach 30 79 :29 49 :11
VfR Mannheim 30 51 :42 38 :22
Bayern München 30 61 :42 35 :25
1860 München 30 61 :41 34 :26
SV Waldhof 30 54 :45 34 :26
VfB Stuttgart 30 56 :51 31 :29
Kidcers Stuttgart 29 53 :58 30 :28
VfB Mühlburg 30 51 :45 29 :31
05 Schweinfurt 30 46 :56 29 :31
Schwab. Augsburg 29 42 :50 28 :30
1. FC Nürnberg 30 49 :55 27 :33
FSV Frankfurt 30 40 :53 27 :33
Eintracht Frankfurt 30 28 :41 26 :34
46 Ulm 30 43 :53 22 :38
BC Augsburg 30 46 :66 22 :38
FC Rödelheim 30 40 :73 17 :43

HSV besiegte St . Pauli
Im Entscheidungsspiel um die nord-

km-Std,i bi« 250 ccm : H. P. Möller , Biele¬
feld , auf DKW mit 107,7 km-Std. ; bi*
350 ccm : Wagner , Braunschweig, auf DKW
mit 108,4 km-Std. Zweiter nach der inter¬
nationalen Wertung : Schnell, Karlsruhe ,
auf Schnell-Spezial . Sportwagen bis 2000
ccm : Kling, Stuttgart , auf Veritas mit
113,6 km.-Std . Beste Zeit aller Wagen¬
fahrer bis 1500 ccm : Glöckler, Frankfurt /
Main auf Veritas mit 102,1 km-Std. A .Bd .

*
Im „Großen Preis von Brüssel “,

einem Rundstreckenrennen , das über
eine Entfernung von 300 km führte ,
siegte der Italiener Lulgi Villoresi auf
Ferrari mit einer Durchschnittsge¬
schwindigkeit von 137,28 km/Std .

Sieger der ersten Etappe der diesjäh¬
rigen Italienfahrt wurde der Italiener
Mario Fazio , der die 216 km lange
Strecke Palermo—Catania in 7 :47,55 Std.
zürüddegte . Mit über 6 Minuten Abstand
kamen u . a . Coppi und Bartali ln einer
Fünfergruppe ein .

Gino Bartali , der vorjährige Sieger der
„ Tour der France “ begibt sich am Ende
der diesjährigen Europa -Saison nach den
USA, wo er an einigen internationalen
Rennen teilnehmen wird .

deutsche Fußball -Meisterschaft besiegte der
HSV am Sonntag seinen hartnäckigen
Gegner SL Pauli 5 :3.

Süddeutsche Hockeymeisterschaft
Heidelberg unterlag Wacker München

Der Titelverteidiger HC Heidelberg
unterlag im dritten Spiel zur süd¬
deutschen Hockeymeisterschaft auf
eigenem Platz gegen Wacker Mün¬
chen überraschend mit 2 :3 Toren.

Vor 3000 Zuschauern lieferten sich
beide Mannschaften ein begeisternde»
Spiel, das die Gäste dank ihrer bes¬
seren Kondition und der dadurch be¬
dingten größeren Schnelligkeit ver¬
dient gewannen.

Der HC Heidelberg vergab seine
Chance durch eine unverständliche
Aufstellung , indem er den repräsen¬
tativen Läufer Peters als Mittel¬
stürmer und den ehemaligen Inter¬
nationalen Heini Peter als Läufer ein¬
gesetzt hatte .

München ging ln der 7. Min . durch
den Halbrechten Schmid in Führung .
Bis zum Seitenwechsel hatten di»
Gastgeber wenigstens sechs klare Tor¬
chancen, die jedoch nicht ausgewertet
wurden . Linksaußen Düring könnt»
lediglich den Gleichstand bersteilen
und Rechtsaußen Nolte einen zuvor
von Rosenbaum erzielten zweiten
Münchner Treffer ebenfalls ausgiei-
chen. Nach dem Seitenwechsel setzt»
sich die bessere Kondition der Gästa
immer mehr durch und Dempel
sicherta den verdienten Sieg
SSV Ulm — TSV Sachsenhausen 1 :3

Lnenz -Nr . US -WB 122. Herausgeber und Chef¬
redakteurs Felix Richter und Karl Wisselindc .
Redaktionsmügliedeii Mai Geraenheynej , Hel- •
niut. Haag . Wilh Hagenmeyer . Rud , John, Hanns
Mohn , Dr . W . Oberkampf , Otto P. Paeffgen , Hil¬
degard Pisriti Ad . Robehirsch, Jos. Werner. —
Mit vollem Verfasserin . men gezeichnete Beiträg »
stallen nicht unbedingt dl» Meinung der Re¬
daktion dar . Nachdrude von Originalbeiträgen
nur mit Genehmigung gestattet, das Zitierungs -
recht bleibt unberührt. Für unverlangt elnga -
sendte Manuskripte keine Gewähr . — Verlag ;
Süddeutsche Allgemeine , Zeitungsverlag QmbH.
Verlagsdirektor Dlpt - Ing . Herbert Lohmeyerj

PETER VOSS» ** HIVk' oM £ N 0 ' f »
Roman von Ewgar Saeliger

Nachdruck verboten !6. Fortsetzung
Dodd lächelte . Welch ein Stümper

von Defraudant ! Dieser Peter Voß
konnte unmöglich normal sein .

„Wo hatte er die Handtasche ? "
forschte er ,

„Eine Handtasche hatte er gar
nicht bei sich. Er machte ein sehr
vergnügtes Geeicht und trank Cham¬
pagner . Beim Wirt erkundigte er
stich nach dem Weg nach Cincinnati ."

„ Ich habe schon Anweisung ge¬
geben , nach Cincinnati zu telegra¬
phieren !“ sprach Dodd ruhig . „ Da«
Auto soll beobachtet , aber nicht an¬
gehalten werden . Wir haben es mit
einem Geisteskranken zu tun . Er hat
das Geld offenbar versteckt , darum
darf er nicht verhaftet werden . Wie
leicht kann er bei der Verhaftung
seinen Verstand völlig variieren ,
und dann sind die zwei Millionen
unauffindbar . Oder der Schlag kann
ihn treffen . Was noch schlimmer
wäre ! Die Sache muß mit der aller¬
größten Vorsicht angefaßt werden .“

Audi der zweite Beamte ver¬
schwand , indem er seinen großen
Kollegen uneingeschränkt bewun¬
derte .

„Sind Sie fertigt “ fragte Dodd
höflich an der Tür , di« ins An-
tdetdazknma * führt ».

Copyright by E . G . Seeliger

„ Ich komme sofort !“ rief Polly zu¬
rück .

„Armes Kind !“ dachte Dodd und
sah sich wieder der Photographie
de* Defraudanten gegenüber .

Peter Voß war ein Verrückter . Er
trug noch den Vollbart . Der Steck¬
brief durfte nicht ohne da« Bild
hinauigahen . Dodd griff nun dar¬
nach und sprang zum Fenster . Der
Beamb* war fort . Dafür sauste jetzt
ein großes Auto mit zwei Chauffeu¬
ren um die Ecke . Ein kleiner Wa¬
gen hielt eben vor der Tür . Dodd
sah den Inhaber der Firma Stockes
& Yarker aussteigen und ins Haus
treten . Gleich darauf stand er Dodd
gegenüber .

„ Sie sind noch hier ? " fragte Jim
Stockes ganz verdutzt .

„ Sie kommen wie gerufen !“ rief
Dodd und <irückte ihm die Photo¬
graphie in die Hand . „ Bringen Sie
das Bild sofort auf die Polizeioffice ,
damit der Steckbrief nicht ohne
Klischee hinausgeht . Die ersten drei¬
tausend Exemplare aollen expreß
nach Neiw York geschickt werden .“

„New York ? “ sagte Stockes und
mußte sich auf den Stuhl »etzen ,
so zitterten ihm die Knie . „ So na¬
ben St» die Spur achon gefunden ?“

Eilen Sie !“ drängte Dodd , ohne
auf seine Frage einzugehen .

„ Ich wollte aber eret ein paar
Worte mit Mrs . Voß sprechen !“
meinte Stockes eigensinnig .

„Unnötig , sie begleitet mich !“ er¬
widerte Dodd und wies auf die Tür .
Da kam Polly reisefertig aus dem
Nabanzimmer gestürzt .

„ Das Auto ist schon da !“ rief sie
und erkannte plötzlich Jim Stok-
kes . „ Ach, Mr . Stockes , ich bin tod -
unglücklich ! Verzeihen Sie ihm und
zeigen Sie ihn um Gottes willen
nicht an . Wir wollen ihn in Güte
dazu bringen , daß er da« Geld wie¬
der herausgibt . Er kann es nur in
einem Anfall von Geistesgestörtheit
getan haben . Mr . Dodd ist derselben
Ansicht . Er hat mir versprochen ,
daß es keine gerichtlichen Folgen
haben wird !“

„ Tatsächlich ? “ murmelte Stockes
banksterlich beklommen . „ Ich werde
die Polizei nur bemühen, “ versi¬
cherte Dodd , wenn er die beiden
Millionen nicht gutwillig heraus¬
gibt !“ „Aber, “ warf Stocke » eiin,
„das Protokoll ?“

„Papier “ winkte Dodd ab . „Hier
handelt es sich nur noch um nackte
Tatsachen ! Die Zeit drängt ! Beeilen
Sie sich !“ Damit schob er ihn zur
Tür hinaus .

Gott sei Dank ) atmete Stockes
auf , als er wieder in seinem Wagen
saß , tupfte sich die Angsttiropfen
von der Spekulantensfciro und ent¬
schwand um die nächste Ecke ,

Nachdem Polly mit ihrer Flur -
oachbarm über di» weitem Betreu¬

ung ihrer Wohnung erfolgreich ver¬
handelt , ihr den zweiten Türschlüs¬
sel anvertraut und Dodd ’

Pollys Kof¬
fer geentert hatte , kannte die Ver¬
folgung beginnen .

Dodd ließ sich zuerst in seine
Wohnung fahren , wo er seine Reise¬
tasche und die beiden Koffer her¬
unterholte , die alles Nötige enthiel¬
ten , darunter auch zwei kettenklir¬
rende , gutgeölte Handschellenmo -
deüe .

Fünf Minuten «päter ratterte
der hundertzwanzigpferdige Riesen¬
wagen von William Webster & San ,
bei dem eine Panne von vornherein
ausgeschlossen war , über die St .
Louis Bridge . Unermüdlich warf
dieses schnaubende Ungetüm einen
Kilometer nach dem anderen hinter
sich . Da es nirgends haltmachte ,
überholte es spielend den schnellsten
Expreßzug . Der eine Chauffeur
schlief , der andere fuhr .

„Tahitaha !“ schrie das Signalhorn .
Polly lehnte in den Polstern und

war bald vor Erschöpfung einge¬
schlafen . Auch Dodd schloß die
Augen . Noch konnte er sich Ruhe
gönnen . Polizeileute und Passanten
schimpften hinter dem stinkenden ,
ratternden Untier drein . Am Abend
hatte es Cincinnati erreicht

Da« gelbe Auto mit »einem bär¬
tigen Insassen war hier gegen Mit¬
tag mehrfach beobachtet worden ,
hatte Benzin eingenommen und war
in östlicher Richtung verduftet .
Zehn Minuten Aufenthalt genügten ,
um da« feststwtiükw .

„Also doch nach New Yorkl “ rief
Dodd verwundert .

Es war jetzt kein Zweifel mehr
möglich . Peter Voß war ein Wahn¬
sinniger .

Dann ging es weiter durch die
Nacht nach Osten . Vier Scheinwer¬
fer , blendend wie Sonnen , klärten
den Weg auf . Polly «chlief , sie hatte
sich an das Trompetengeschrei des
Signalhorns schon gewöhnt . Dodd
flößte ihr zuweilen einen Schluck
Wein ein .

Denn er war nicht nur ein Gentle¬
man , sondern er hatte auch ein
warme« Herz . Das schöne , zarte , un¬
schuldige Geschöpf , das da in den
Kissen lag , dauerte ihn aufs höchste .
Dieses entzückende Wesen, hilflos
wie ein Kind , war an einen geistes¬
kranken Millionendieb gekettet und
liebte ihn obendrein . Als wenn es
nicht genug anständige Männer auf
der Welt gäbe ! Und Dodd warf
schnell einen zufriedenen Blick auf
sein Bild , das ihn aus dem schmalen
Wandspiegel herausfordernd ansah .

Sobald vor ihnen ein gelbes Auto
auftauchte , hatten die Chauffeure
ein bestimmtes Signal mit der Hupe
zu geben , die wie ein altgermani -
sches Kriegshom brüllte . Das erste¬
mal war es eine Mietdroschke au»
Grafton , das zweitemal ein großer
Vergnügungswagen mit einer ganzen
Familie an Bord , das drittemal ein
Lastfuhrwerk gewesen . Im Morgen¬
grauen erreichten sie die Vorberge
der AUeghanies . Jetzt erst konnte
der Wagen seine ILeistungsfähigkeit
beweisen . (FoiUetxung folgt)
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Tennis
Karlsruher Nachwuchs schlägt 1. TC

Pforzheim S : 4
Pforzheims Jugend gewinnt mit 9 ; 0

Vor zahlreichem Publikufn wurden am
„Kühlen Krug" Nachwuchs- und Jugend -
wettkämpfe zwischen KEuTV und dem
1 TC Pforzheim ausgetragen . Während der
Karlsruher Nachwuchs einen knappen 5 :4-
Erfolg erringen konnte , mußte sich die
Karlsruher Jugend den weitaus besseren
Pforzheimern mit 0 :9 beugen . In den Ju-
gendspielen war die Pforzheimer Ueber-
legenheit so deutlich , daß nie ein span¬
nender Kampf zustande kam . Sehr beacht¬
lich war die einheitliche Linie im Spiel
der Pforzheimer Jugend . Walch 's und
Wetzel 's Schule läßt sich nicht verleugnen I

Bei den Nachwuchsspielen ging es hart
zu, war doch das letzte Herrendoppel
zwischen Frey G/Siemko — Braun/Rößle
für den Endsieg der Karlsruher Nachwuchs¬
mannschaft entscheidend . Auf Grund her¬
vorragenden Spiels von Siemko konnte
dieser schöne Kampf mit 6 :3 , 6 :0 für Karls¬
ruhe verbucht und damit der Endstand
hergestellt werden .

Sehr deutlich war dann wieder die Über¬
legenheit der Pforzheimer Damen. Frl.
Lang schaltete Frl . Buchloh mit 6 : 1, 6 :1
und Frl . Epple Frl. Behrle mit 6 :3 , 6 :2
• us . Ebenso sicher wurde das Damendop¬
pel von Pforzheim mit 6 :2, 6 :4 gewonnen .

*
Neuenheim Deutscher Rugbymeister

Vor 5000 Zuschauern nahm die in Hei¬
delberg ausgetragene 29 . Deutsche Rugby¬
meisterschaft einen sensationellen Verlauf .
Die hochfavorisierten Germanen aus Han¬
nover unterlagen nach einem 0 :0-Halb-
zeitergebnis dem süddeutschen Meister SC
Neuenheim/Heidelberg mit 11 :0 Punkten .

1 FC Pforzheim md VfL Neckarau erfolgreich
Jahn Regensburg und SpVgg Fürth setzen Siegeszug fort

Tn der Gruppe I kam Jahn Regensburg
auf eigenem Platz zu dem erwarteten Sieg
gegen Hessen Kassel ; Neckarau sicherte
sich gegen die schwache Elf der SG Unter¬
türkheim die ersten Punkte ,
Jahn Regensburg — Hessen Kassel 2 :0
VfL Neckarau — Untertürkheim 7 :2
Jahn Regensburg 2 12 :0 4 :0
VfL Neckarau 2 8 :8 2 :2
KSV Kassel 2 2 :3 2 :2
SG Untertürkheim 2 2 : 17 0 :4
VfL Neckarau — Untertürkheim 7 :2

Viel zu berichten bleibt dem Chro¬
nisten von dem Aufstiegsspiel zur
süddeutschen Oberliga zwischen dem
VfL Neckarau und den Untertürk -
heimern nicht . Wenn in Neckarau ein
nur recht klassenarmes Spiel zu¬
stande kam , was bei den 4000 Zu¬
schauern wenig Interesse und Span¬
nung hervorzubringen vermochte , so
lag das weniger an den von vorn¬
herein favorisierten Mannheimern als
vielmehr an den schrecklich primitiv
aufspielenden Gästen .

Direkt grotesk wirkte es , wenn der
Untertürkhelmer Torhüter Ausflüge
bis zur Mittellinie unternahm , dann
eine Bauchlandung vollführte und der
Ball schließlich leicht über ihn hin¬
weggehoben werden konnte . Die Nek -
karauer , die wieder ohne Balogh an -
treten mußten , hatten auf Rechts¬
außen den Ersatzmann Veitengruber
eingesetzt , der sich gleich mit zwei
Treffern in der 25 . und 43 . Minute
in die Torschützen -Liste eintragen

Göppingen und Nürnberg vertreten den Süden
Überraschender Abschluß der Süddeutschen Handballmeisterschaft

VfL Neckarau — 1. FC Nürnberg 4 :5
SV Darmstadt — FA Göppingen 5 :7
„Frischauf" Göppingen 6 42 :37 8 :4
Nürnberg 6 41 :40 8 :4
Neckarau 6 32 :32 6 :6
Darmstadt 6 32 :38 2 :10
VfL Neckarau — 1 . FC Nürnberg 4 :5

Die Einheimischen begannen recht ver¬
heißungsvoll und hatten auf Grund ihrer
tedinischen Ueberlegenheit mehr vom Spiel,
das auch eindeutig durch die immer wieder
errungene Führung unterstrichen wurde .
Bock brachte Neckarau in Führung , die in
der 9 . Minute von Glück auf 2 :0 ausge¬
dehnt wurde . Jetzt kamen die Gäste bes¬
ser ins Spiel. Hutzier verringerte in der
10. Minute den Vorsprung auf 2 : 1, dem in
der 13 . Minute durch Michel der Ausgleich
folgte . In der Folge nahm das Spiel an
Einsatz , aber auch an Härte zu. Glück
holte in der 15 , Minute erneut die Füh¬
rung für Neckarau und Walter stellte in
der 28 . Minute das Halbzeitergebnis von
4 :2 her . Hutzier verringerte auf 4 :3 und in
der 58 . Minute fiel durch Möhler der Aus¬
gleich. Beim Stand von 4 :4 erzielte Nek-
karau ein weiteres Tor , das aber trotz Be¬
stätigung durch Schiedsrichter Vogt
(Höchst) nicht gegeben wurde . Trotz der
Reklamationen von Neckarau ging das
Spiel weiter und das in der letzten Mi¬
nute von Nürnberg erzielte Führungs - und
Siegestor war das Signal zu Tumult-
szenen , die sich bis in die Kabinen aus¬
dehnten und sicher nicht ohne Nachspiel
bleiben werden . S -r.

Aufstiegsspiel zur Verbandsliga
Seckenheim 2 14 :8 4 :0
Leutershausen 2 11 : 13 2 :2
Rintheim 2 11 : 15 0 :4
TSV Rintheim — 98 Seckenheim 5 :7

Bis zur Halbzeit war das Spiel völlig
offen . Doch zeigte sich schon in dieser
Zeit , daß Seckenheim die technisch bes¬
sere und eingespieltere Mannschaft war ,
Vor allen Dingen war es Treiber , der sei¬
ner Mannschaft den nötigen Nachdrude
verlieh . Kuhnle hatte noch mit seiner Ver¬
letzung zu tun und war somit nicht auf
voller Höhe , so daß das Endergebnis dem

Spielverlauf entsprechend als gerecht zu
bezeichnen ist . S -r.

Qualifikationsspiele
Ettlingenweier -- VfB Mühlburg 5 :1
Pforzheim — Ispringen 7 :5
VfB Mühlburg 3 44 :18 6 :0
Pforzheim 3 21 :29 4 :2
Ispringen 3 17 :18 3 :3
Ettlingenweier 4 28 :32 3 :5
Friedrichs tal 3 21 :34 0 :3
VfL München Süddeutscher Frauen-

Handballmeister
VfL München — Eintr . Frankfurt/Main 5 :2
Kickers Stuttgart — Neulußheim 3 :2

BambergerRinger haben es geschafft
München-Ost von Bamberg um die „Süd¬

deutsche" geschlagen
Die süddeutsche Mannschaftsmeister¬

schaft im Ringen ist beendet . Im letzten
entscheidenden Kampf standen sich in Bam¬
berg die beiden Tabellenführer KSV Bam¬
berg und Müncnen-Ost gegenüber , der als
das große Sportereignis im süddeutschen
Sdiwerathletiklager angesehen wurde ,
Bamberg siegte überraschend hoch mit 6 :2
Siegen und hat sich damit die süddeutsche
Meisterschaft 1949 errungen .

Der badische Meister ASV Feudenheim
fuhr zum letzten Kampf nach Eckenheim
und mußte dort durch eine 3 :5 Niederlage
beide Punkte lassen . Feudenheim stellte
im Fliegen - , Feder - und Leichtgewicht die
Sieger .

Der ASV Schifferstadt kam im letzten
Kampf gegen den württembergischen Mei¬
ster KV 95 Stuttgart , mit 5 :3 Siegen zu
den Punkten .

Weingarten — WiesentaJ II 6 :2
In der Kreisklasse ist Spv Weingarten

ohne Zweifel die stärkste Mannschaft.
Auch im vorletzten Kampf blieb Wein¬
garten ohne Niederlage und schlug Wie¬
sental II. klar mit 6 :2 Siegen . Im Leicht-
und Mittelgewicht gewannen die Wiesen¬
taler Schäfer K . und Mayl J . die Kämpfe
über Fabry und Gröbel , während für
Weingarten Reichert über Maier , Moderie
über Minkel , Kreuz über Kurzenhäuser ,
Schaib über Mail H ., Frey über Gentner
und Hartmann über Rolli gewannen . T .K.

konnte . Die übrigen Tore für Nek -
karau erzielten K . Gramminger , M.
Gramminger , Preschle , Schnepf und
Haas (Untertürkheim ) , der ein Eigen¬
tor fabrizierte . Für die sehr primitiv
wirkenden Gäste schossen Rapp und
Thomas die beiden Gegentreffer . Als
Schiedsrichter fungierte Schmidt (Frank -
furt ) . Na .

Regensburg — Hessen Kassel 2:0
Ueber 15 000 Zuschauer hatten es

sich trotz des regnerischen Wetters
nicht nehmen lassen , ihrer Jahn -
Mannschaft in diesem wichtigen Spiel
den nötigen Rückhalt zu geben . Wäh¬
rend in der ersten Hälfte die Ein¬
heimischen , vom Publikum stark an¬
geführt , auf 2 :0 davonziehen konnten ,
hatten sie in der zweiten Halbzeit
große Mühe , diesen Vorsprung zu
halten . Obwohl die Gäste aus Kassel
fast ständig im Angriff lagen , kamen
sie infolge der standfesten Regens¬
burger Verteidigung zu keinem Ge¬
gentreffer . Das erste Tor fiel in der
20 . Minute durch den Regensburger
Linksaußen Blaimer nach einer schö¬
nen Kombination des linken Flügels .
Kurz vor Ende der ersten Halbzeit
stellte ein Kopftor von Abeny das
Endresultat her .

In der Gruppe II kam der Pforzheimer
„Club" zu seinem ersten Sieg in Zuffen¬
hausen und liegt weiterhin dicht hinter der
SpVgg Fürth , die in Kassel beim dortigen
SV zu einem klaren 6 : l -Erfolg kam.

schoß den Ausgleich . Als wenig spä¬
ter ein Pforzheimer Tor nicht aner¬
kannt wurde , gab es Zwischenfälle
auf dem Spielfeld , bei denen Schieds¬
richter Port gerempelt und zu Fall
gebracht wurde , ohne entsprechend
durchzugreifen . Sekunden später fiel
durch Rau Pforzheims Siegestreffer .

03 Kassel — SpVgg. Fürth 1 :6
Nach gutem Start des SC 03 Kassel

ging überraschend Fürth durch Mit¬
telstürmer Schade ln der 22 . Minute
in Führung , obwohl 03 einige . Aus¬
gleichsgelegenheiten hatte , blieb es bis
zur Pause bei diesem Stand . Nach
dem Wechsel lagen die Kasseler zu¬
nächst weiter im Angriff , bis Schade
plötzlich durchbrach und zuip 2 :0 ein¬
schießen konnte . Kassel ließ stark
nach und Schade konnte nacheinan¬
der sein drittes , viertes und fünftes
Tor erzielen . Hoffmann erhöht eine
Minute später auf 0 :6 . Hosung , der
in den Sturm wechselte , erzielte dann
durch Kopfball das Ehrentor für Kassel .

Kreismelsterschaften im Tischtennis
In einem fast zwölfstündigen Turnier er¬

mittelte der Kreis Karlsruhe gestern im
Bahnhofsgebäude seine diesjährigen Kreis¬
meister . Beteiligt waren der ASV Durlach,
VfB Mühlburg , SV Bttlingen , SV Blanken¬
loch. TTC Neureut , KTV , Reichsbahn SO,
TTC Berghausen , FrSpuSpV Karlsruhe ,
ASV Grünwettersbach , TTC Liedolsheim,
TSV Rintheim , Skizunft Durlach und di*
Freie Turnerschaft , also insgesamt 14 Ver .
eine, mit 18 Damen und 89 Herren . Da»
Turnier verlief reibungslos , wobei zahl¬
reiche, sehr schöne Kämpfe zu sehen wa¬
ren . Besonders interessant gestaltete sich
der Bntscheidüngskampf im Herren -Einzel
A, in dem Jädc (ASV Durlach) seinen Vor¬
einskameraden Neilmann auf den zweiten
Platz verwies .

Ergebnisse :
Herren -Einzel A : Jädc (ASV Durlach) .
Damen-Einzel : Frau Streckfuß (Reichs¬

bahn ) .
Herren -Doppel :Nellmann/Huebscher (ASV

Durlach) .
Damen-Doppel : Frau Baumstieger/Frl .

Zapf (Reichsbahn) .
Herren -Einzel B : Heyn (VfB Mühlburg ) .
Herren -Einzel C : Lauoiorbe (Freie Tur.

aerschaft ). "**•

VfB Mühlburg — Phönix Ludwigshafen 2 : 1

FV Zuffenhausen — FC Pforzheim 2 :3
03 Kassel — SpVgg Fürth 1 :6
SpVgg Fürth 2 11 :1 4 :0
Pforzheim 2 5 :4 3 :1
Kassel 03 2 3 :8 1 :3
FV Zuffenhausen 2 2 :8 0 :4

Zuffenhausen — 1. FC Pforzheim 2:3
Wenig Klasse , dafür umso mehr

Härte und körperlicher Einsatz , wa¬
ren die Zeichen dieses Aufstiegs¬
kampfes . Obwohl Pforzheims Sturm
mehrfach schön durchkam , gelang Zuf¬
fenhausen durch Müller der Füh¬
rungstreffer . der nach einer verfehl¬
ten Rückgabe von Schradi 5 Minuten
vor Halbzeit ausgeglichen wurde . Al*
mit dem Halbzeit - Pfiff Zuffenhausen
erneut durch Ruf die Führung er¬
zwang und Pforzheim sich in der Ab¬
seitsfalle immer wieder festlief ,
glaubte man an einen Zuffenhausener
Sieg . Nach der Pause kam jedoch
Pforzheim besser ins Spiel und Schradi

Nach Kaiserslautern , Neuendorf , Pir¬
masens und Worms stellte sich mit
Phönix Ludwigshafen eine weitere
Mannschaft der Zonenliga Nord in
Karlsruhe vor . Die Elf war außer¬
ordentlich schnell und hart und hatte
in Torwart Schreiber , Mittelläufer
Winkler sowie Dattinger herausra¬
gende Spieler . Vor allen Dingen war
es die Hintermannschaft , die eine
leicht mögliche höhere Niederlage
verhinderte . Begünstigt wurde dies
allerdings durch das Schußpech des
Muhlburger Sturmes , der im Felde
recht nett kombinierte , jedoch im
Strafraum geradezu harmlos war . Bei
Mühlburgs Abwehr machte sich das
Fehlen von Gärtner , für den Hauer
Mittelläufer spielte , recht nachteilig
bemerkbar .

Die Gastgeber gingen bereits in
der dritten Minute durch einen von
Rastetter verwandelten 16-m-Strafstoß
in Führung , doch schon 5 Minuten
später führte eine gute Kombination
des linken Flügels durch Dattinger
zum Geichstand . In . der Folge hatten
die Gäste , unterstützt - durch das man¬
gelhafte Deckungsspiel der Mühlbur¬
ger Hintermannschaft leichte Vorteile .
Allmählich kamen die Gastgeber wie -

¥C Eutingen hat es geschafft
Das mit großer Spannung erwar¬

tete Endspiel um den Aufstieg in
die Landesliga hatte etwa 4 000 Zu¬
schauer angelockt . Die Gäste im¬
ponierten in der ersten Halbzeit
durch ihr planvolles Spiel , sodaß
Eutingen zunächst alles daran setzen
mußte, um sich nicht überrumpeln
zu lassen. In 23 . Min . merkte man
dann, daß der Eutipger Sturm
nicht lange mit dem Torschuß
zögert. Nach einem Prachtschuß
von Linksaußen Kurt , konnte der
Torhüter Kiefer nur noch hinter
sich greifen : 1 :0 . Im weiteren
Verlauf dieser Halbzeit sah es nicht
sehr rosig für Eutingen aus. Der
Ausgleich schien in der Luft zu
liegen , doch Tormann Erismann war
einfach nicht zu schlagen .

In der zweiten Halbzeit wußten
die Gastgeber ihre körperlicheÜber¬
legenheit anzuwenden und die zu
engmasghlg spielenden Gäste auszu¬
schalten. Eine Vorlage des Halb¬
rechten Gutjahr schoß Hochmut
zum 2 :0 ein . Als dann in der 67.
Min . ein vom Sturmdirigenten Rau
getretener Strafstoß im Daxlander

Tor landete, war der Widerstands¬
willen der Gäste gebrochen . Wei¬
tere drei Minuten später konnte
Rechtsaußen Heinrich den 4 . Treffer
anbringen. Kurz vor Schluß erhöhte
Hochmut auf 5 :0.

SV Offenburg — KFV 2 :3
2500 Zuschauer bewunderten die spie¬

lerisch gute und abgerundete Lei¬
stung des alten KFV , der die eifrigen
und schnellen , aber etwas zusammen¬
hanglos spielenden Offienburger durch
seine überlegene Technik und sichere
Schußkraft des Sturmes , welcher der
beste Mannschaftsteil war , verdient
besiegte . Auf Grund des gezeigten
Könnens ist es kaum zu verstehen ,
daß die Karlsruher spielklassenmäßig
einen solchen Absturz zu verzeichnen
haben . Der Linksaußen Karlsruhes
und Offenburgs Mittelstürmer schufen
den 1 : 1-Halbzeitstand , dann drehte
der KFV mächtig auf und stellte durch
Rechtsaußen und Halbrechts auf 3 : 1.
Gffenburgs Halblinker verkürzte auf
3 : 2, aber zwei prächtige Schüsse der
Karlsruher Rechts - und Linksaußen
ergaben dann den verdienten 5 :2 -Sleg .

der stärker auf und mehr als einmal
mußte Schreiber klären , war aller¬
dings in der 35. Minute gegen einen
plazierten Schuß Lehmanns machtlos .
Im zweiten Abschnitt war Mühlburg ,
von vereinzelten Durchbrüchen des
Gästesturmes abgesehen , überlegen ,
doch zögerten die Stürmer wiederholt
mit dem Schuß , wobei Lehmann zwei
Minuten vor dem Abpfiff des zufrie¬
denstellend amtierenden Schiedsrich¬
ters Hagemann (Ettlingen ) nur den
Pfosten des leeren Tores traf .
Germ. BrBtzingen—ASV Durlach 2 :2

Der Verbandsschiedsrichter blieb
auch diesmal aus . Die Gegner einigten
sich auf Wohlgemut (Pforzheim ) , des¬
sen Entscheidungen jedoch vielfach
lebhaftesten Protest auslösten . Ein *
krasse Fehlentscheidung war die An¬
nullierung des in der J3 . Minute von
Lauth erzielten Tores . In den ersten
45 Minuten wurde ein kurz nach Be¬
ginn von Durlach geschossenes Tor
wegen Abseits nicht anerkannt . In
lebhaftem Hin und Her kamen wie¬
derholt beide Tore in Gefahr , doch
hatte Eberhardt im Germanentor mehr
zu tun , da seine Vorderleute sehr
schwach waren . Zweimal hielt er . her¬
vorragend und einmal rettete Ku -

sterer auf der Torlinie . Auf der Ge¬
genseite traf eine Bombe Rudolfs nur
die Latte . In der 24. Minute ließ Beh
einen Weitschuß Anthonis passieren ,
worauf Ullaga den sicheren Ausgleich
vergab . Wenig später verwandelte
Weiß einen Foulelfmeter zum 2 :0. Dur¬
lach gab sich nicht geschlagen . Das
Spiel wurde schneller und härter .
Bis zur Halbzeit sahen die Gäste ihre
Bemühungen dann auch durch Tore
von Ullaga und Stehlik in der 33 . und
42 . Min . belohnt . Hierbei schoß oller -
dings Stehlik aus klarer Abseitsstel¬
lung heraus ein . Nach der Pausa
wurde Durlach überlegen , doch schei¬
terte sein Sturm an dem unüberwind¬
lichen Eberhardt im Germanentor .
Ihm haben die Germanen das Unent¬
schieden zu danken . LE .

*
Hockey

KTV 46 — SG Neustadt -Haardt 1 : 0
Die sympathischen Pfälzer zeigten

in Karlsruhe ein faires und gutes
Hockey . Gleich vom Anspiel weg
spielten die Karlsruher auf Sieg und
nur ihrem hervorragenden Torhüter
haben es die Neustadter zu verdan¬
ken , daß es bei dem einzigen , von Ax
erzielten Treffer blieb . Eine vorbild¬
liche , von Rüland gestoppte Strafecke ,
setzte Ax unhaltbar in die linke un¬
tere Torecke .

Das Spiel der 2 . Mannschaften en¬
dete 2 :1 für den KTV . Geg .

Badisches Staatstheater :

„Rigoletto" in Neuinszenierung
Victor Hugo ist es mit seinem Schauspiel

„le roi s 'amuse " ähnlich Beaumarchais ge¬
gangen , dessen „Barbier von Sevilla "
ebenfalls vertont wurde . Ehe es aber Piave
gelang , das nach Hugos Dichtung ge¬
schriebene Textbuch durch die Zensur zu
bringen , und Verdi daran gehen konnte ,
seine Musik dafür in einem Zug innerhalb
von 14 Tagen niederzuschreiben , mußten
erst noch einige Anstoß erregende Aende-
rungen vorgenommen werden , nämlich der
Wechsel ven Titel , Personen und Ort
der Handlung . Fortab hieß das Werk
nicht mehr wie vorgesehen „ Der König
amüsiert sich" oder „Der Fluch"

, sondern
Rigoletto , während aus dem Franzosen¬
könig Franz I . der Herzog zu Mantua
wurde . Doch dabei blieb es nicht. Nach der
Uraufführung in Venedig erfolgten auf Er¬
suchen der sehr besorgten päpstlichen Re¬
gierung in Rom nochmals einige vorüber¬
gehende Aendarungen . Der Titel wurde in
„Viscardello " umbenannt , die Handlung
nach Boston verlegt und der Herzog in
einen englischen Gouverneur verwandelt .
Der Rigoletto ist ein mit der Unbeküm¬
mertheit des Genies gestaltetes Werk , das
noch der Einftußphäre Donizettis , Rossi¬
nis und Bellinis entstammt . Im Gegensatz
zu der feinsinnigeren Musik der Aida und
der formgewandteren des Othello lebt die
Oper von der Kraft und dem Uebermaß
des Komponisten , der überall , wo er ging
uhd stand , seine musikalischen Einfälle
skizzierte .

Die Karlsruher Neuinszenierung hat ihre
Vor - und Nachteile . Schöne und ausdrucks¬
volle Szenen, Bilder und Stimmen, die
begeistern und solche, die die durchschim¬
mernde Trivialität der Oper spürbar wer¬
den lassen , stehen sich gegenüber . Das
Werk wird ohne Kürzungen auigeführt ,
und das ist gefährlich, nicht der herrlichen

Musik , sondern der Ueberdehnung süd¬
licher Rührseligkeiten vtegen , die uns mit¬
unter geschmadeswidrig erscheinen müs¬
sen . So wäre es zum Beispiel empfehlens¬
wert , wenn Georg Philipp (Inszenie¬
rung ) und Walter Born (musikalisch»
Leitung) im Schlußbild streichen würden ,
soll dem Finale nicht seine dramatische
Spannung verloren gehen . Nach dem vor¬
angegangenen Quartett „Holdes Mädchen,
sieh mein Leiden" und dem sich launig
und glückselig im Hintergrund verlieren¬
den „ Q wie so trügerisch " des Herzogs ist
bis auf den Verzweiflungssehrei Rigolet-
tos , der vor der Leiche seines Kindes zu¬
sammenbricht , jedes weitere Wort ein Zu¬
viel . Im ersten Bild dagegen herrschte
Ausgewogenheit von Linie und Farbe so¬
wie stimmungsvolle Betonung des trunken
schwelgenden Hofes. Das wurde wesent¬
lich unterstrichen durch Hans Gerhard
Z i r c h e r s Bühnenaufbau , der von der
ursprünglichen Fassung abweichend , als
räumlichen Mittelpunkt einen rot drapier¬
ten Baldachin wählte , unter dessen Him¬
mel galante Zärtlichkeiten vor den Staats¬
geschäften dominieren . Ausgezeichnet auch
die Gestaltung des letzteren Bühnenbildes ,
wo zwischen römischen Ruinenresten die
Behausung des Sparafucile hineingezim¬
mert wurde ,

Bühne und Orchester fanden in Walter
Born einen sicheren Ausdeuter der Parti¬
tur . In allen Details war spürbar , daß dem
Werk eine gewissenhafte Einstudierung
vorausgegangen war . Hier und da hängt
Born aber noch etwas in den Angeln des
Biederen und Braven , einer handwerk¬
lichen Arbeitsmethode , die , so begrüßens¬
wert sie an sich ist , Verdis feurige Flamme
nicht immer voll auflodern läßt .

Der Rigoletto ist eine vielseitige und
interessante Rolle, die in jeder Szene eine

andere Darstellung verlangt . Zuerst gilt
es Narr , dann Vater und zuletzt Rächer
erlittener Schmach zu sein . Das Schwer¬
gewicht Eugen R a m p o n i s lag bei der
Wiedergabe des Vaters . Darin bewies er
Größe. Die gestoßen hervorgebrachten
Worte „Der alte Mann verfluchte mich "
klangen wie eine düstere Warnung vor
der eigenen trügerischen Hoffnung , sein*
Tochter Gilda werde den Zudringlichkeiten
des Herzogs entgehen . Olga Moll (Stutt¬
gart ) sang die Gilda und zwar so edel
und schön im Timbre , leicht , gefällig und
von gestochener Präzision in der Stimm¬
führung , daß eine jede Ihrer Arien zu
einem erlesenen Genuß wurde . Werner
Schupp war der Herzog von Mantua .
Die Gestalt , die er ihm verlieh , war nicht
die eines Casanova , der mit Würde nahm,
was Amors Gunst ihm schenkte , sondern
die eines jugendlichen Menschen von un¬
besonnener Vitalität , eines leichtlebigen

Nichtsnutz , der jeden Tag aufs Neue wie
eine Eintagsfliege beginnt . Seine Stimm*
trat , wenn auch nicht durchweg gleichwer¬
tig und ausgeglichen oft leuchtend aus
dem Gesamtrahmen heraus . Siegmund
M e z e y spielte den Sparafucile grimmig
wie ein Gewitter , ganz im Gegensatz zu
seiner Schwester , der verführerisch ge¬
schmeidigen Maddalena , die Anke Nau¬
mann biegsam wie eins Gerte mit viel
Charme verkörperte . Neben Franz Schu¬
ster als Grafen Monterone und Trude
M e r c k e 1 als Giovanna hörten wir ln
guter Besetzung Hans Neugebauer
als Graf Caprano , Ruth Löser als Grä¬
fin und Erwin H o d a p p und Robert
Kiefer als Kavaliere des Hofes . Die
sehr sorgsame Einstudierung der Chöre
hatte Erich Sauerstein besorgt , wäh¬
rend die Tanzleitung in den Händen von
Alfredo Bortoluzzi Lg . W . Rös ».

bin sehr gespannt , ob das Karlsruher
Theaterpubükum mit mir zufrieden sein
wird ,

Im Staatstheater . . .
. . . geht heute im Großen Haus um 19 .30
Uhr die Komödie „ Pygmalion " von
Bemard Shaw in Szene.•

Am Mittwoch, 25 . Mai, werden die be¬
kannten Filmdarsteller Werner F u • t -
terer , Mariana v . Ditmar und PeterVoß
mit Ensemble in dem Lustspiel „ Arm wie
eine Kirchenmaus" von L. Fodor im Gro¬
ßen Haus gastieren .

Das 8 . Symphoniekonzert der Badi¬
schen Staatskapelle findet an> Donnerstag ,
25 . Mai , 19 .30 Uhr, im Großen Haus , un¬
ter der Leitung von Generalmusikdirektor
Otto Matzerath , statt . Die Wiederholung
des Konzertes am Freitag , 27. Mai, ist
eine geschlossene Aufführung für die
Karlsruher Kunstgemeinde , so daß nur
für das Konzert am Donnerstag das Abon¬
nement gilt und öffentlicher Kassenver¬
kauf stattfindet .

Es stellt sich vor : Gisela Grütz
i , , als neuverpftichtete jugendliche Heldin des Badischen Staatstheater »

Ich wurde in
Kiel geboren .Mein
Vater ist Arzt
und ein bekann¬
ter Universitäts¬
professor . Ich

lebte mit metnen
Eltern zunächst in
Kiel, dann in

Wuppertal , später
in Bonn , 1940
machte ich in

Bonn das Abitur
mit großem Lati¬
num. Mein Ehrgeiz trieb mich außerdem
noch »um Handelsabitur (1941 ) . Im selben
Jahre erfolgte auch meine Aufnahme in
die Theaterhochschule in Frankfurt am
Main . Mein Lehrer war Wolfgang Bütt¬
ner . Die Zeit von 1944 bi« zum Kriegs¬

ende war ich innerhalb Deutschlands mit
Schauspiel und Rezitation auf Tournee ,
und das waren für mich entscheidende
künstlerische Lehrjahre .

Nach dem Kriege ging ich für die Spiel¬
zeit 1945/46 nach Aachen und spielte dort
mit großem Erfolg u . a . die Olivia in
„ Was ihr wollt" und die Eboli in „ Don
Carlos" . Es folgten weitere Engagements
nach Düsseldorf und schließlich an die
Neuen Kämmerspiele Bonn . Hier hatte ich
wieder große Rollen wie die „ Minna von
Barnhelm"

, die Katherina in „ Der Wider¬
spenstigen Zähmung"

, die Melanie in
„Leuchtfeuer"

, Frau Flamm in „Rose
Bernd"

, Audrey in „ Drei Mann auf einem
Pferd" und die Lady Milford in „Kabele
und Liebe".

Ich erhoffe , mir in Karlsruh * eine schön*
und harmonische künstlerische Arbeit und

Aus den Rundfunkprogrammen
Montag , d «o 23, Mal 1941

Stuttgart : 14.00 Schulfunk» Menschen in tller
14.30 IRO-Suchdienst ? iS 30 Börstnkurse »

16.00 »Hinaus in d . Ferne ”, bekannte Lieden
13-00 Sport ; 18.15 Für d . Frau » 18.30 . Kammer-
chorkonjer * 20.30 Beschwingte Weisen v . L,
Kletschi 2 30 Sendung d . Militäriegier .» 21 .00
•Unsere kleinen Schwächen”, Stnünug durch
d . kl . menschlich . Unzulänglichkeiten , demon¬
striert an 3 Ehepaaren ; 22 00 Zait u . Leben »
22.30 Opern -Melodien »̂ 23.00 . Des deuHchen
Spießer * Wundarhorn ”, Hörfolge um Geschieh«
ten G . Meyrinks und G . Reuter *. — Studio
Karlsruhe : 13.00 Echo »us Baden » 16.45 . Wir
sprechen über neue Bücher” (Dr . A . y . Grol«
man) ; 17.00 Lieder von Pfltrner und Strauß ,Scherzo es-moll , op 4, v . Brahms (Ausf . : W.
Hauck , Bariton , E . Fri*** -Sdmryei . Klav ., R
Knieper , Klavierbegleitung ) » dazw . z . letzten
Male d . Kurzhörfolge .Unser Gedieh*” v . L.
Klein . — Südwestfunk : 20.00 Open , Dle Z*u-
berüöta ” v, Mozart ,
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Schweizer Gäste beim Kondiforenfag
Festakt zur Eröffnung der Konditoren-Fachausstellung in Durlacb

Der Geist der Wissenschaft ist Wirklichkeit
Feierliche Einführung der Neuimmatrikulierten an der „Fridericiana“

Spaisenfangmil Minder nissen
Im Vogelfang müssen unsere Vor¬

fahren wahre Kanonen gewesen
sein , denn noch heutzutage erzählt
eine Ballade von einem gewissen
Herrn Heinrich , der damals recht
froh und wohlgemut am Vogelherd
gesessen haben soll . Auch zeigt uns
das Geschiehtchen von jenem Bur¬
schen , der seinen Vorgesetzten nicht
die übliche Ehrenbezeugung durch
Lüften der Kopfbedeckung erweisen
konnte , weü er Spatzen unterm Hut
hatte , daß man in punkto Vogel¬
fang damals schon eine gewisse
Höhe erreicht hatte . Die Fangmetho¬
den entwickelten sich über Leim¬
ruten und Vogelgarne bis zu mo¬
dernsten Femtötewaffen , wobei sich
allerdings herausstellte , daß es un¬
rentabel ist mit Kanonen nach
Spatzen zu schießen . Kleinere Ka¬
liber taten die gleichen Dienste , und
bald war auch fast in jedem dritten
Haus eine Luft - oder sechs-Milli -
meter -Büchse , und die davon be¬
drohten Vogelarten bekamen es
schon beim Anblick eines Steckens
mit der Angst zu tun . Spatzenschie¬
ßen entwickelte sich zum wahren
Volkssport , zum Wohle der Klein¬
gärtner . Für die primitive Vogel¬
stellerei unserer Ahnen hatten wir
nur noch ein müdes Lächeln , übrig .
Wir hatten sie übertroffen .

Heute sieht allerdings die gleiche
Sache „andrerseits “ betrachtet , ganz
anders aus . Man spricht (immer
noch ) von Wehrsport und entspre¬
chender Ertüchtigung , und deshalb
sind diesbezüglich nur noch Flitz¬
bogen und Schleudern erlaubt . Alle
anderen Schußwaffen , einschließlich
der unrentablen Kanonen , dürfen
von uns nicht mehr — auch nicht
zum Vogelfang — benutzt werden ,
und es geht uns deshalb in dieser
Hinsicht noch schlechter . Seit Jah¬
ren lärmen die Stare wieder wie in
uralten Zeiten im Weinberg und im
Weizenfeld feiern die Spatzen Kirch¬
weih . Zwar lernen die Enkel jenes
Heinrichs , den sie den Vogler nann¬
ten , noch immer jene Ballade , aber
das Rezept von den Leimruten haben
sie vergessen . Und Kinder und Ar¬
beitslose turnen täglich in schwin¬
delnder Höhe unterm Dach , wo der
Sperling seine Jungen hat , um sich
einen kleinen Nebenverdienst zu
fangen . Denn die Spatzenplage ist
groß , und die örtlichen Behörden
zeigen sich großzügig bei jedem ab¬
gelieferten Exemplar . — Schön wär ’s ,
wenn auch die „ allerobersten Be¬
hörden “ sich großzügig zeigen wür¬
den , wegen den Luftbüchsen und so,
um damit die Hindernisse in der
Spatzenbekämpfung etwas zu ver¬
ringern . er .

Im Rahmen eines Festakts zur
Feier des 50jährigen Jubiläums des
Landesinnungsverbandes selbstän¬
diger Konditoren in Baden wurde
am Sonntagmorgen die zusammen
mit einem Verbands - und Genos¬
senschaftstag stattfindende Kondi¬
torenfachausstellung in der Fest¬
halle Durlach eröffnet .

Nach der Begrüßungsansprache
des Verbandvorsitzenden Otto B e ck
hieß Beigeordneter Dr . Ball die
aus allen Teilen des Landes an¬
wesenden Gäste im Auftrag des
Oberbürgermeisters und der Stadt¬
verwaltung , sowie namens des Ver¬
kehrsvereins und der Bürgerschaft
in den Mauern der Stadt herzlich
willkommen .

Der Präsident des Deutschen Kon¬
ditorenbundes , Heinemann (M*-
Gladbach ) , gab in seiner Festrede
einen Überblick über die unter
mannigfachen Schwierigkeiten seit
1945 erfolgte erfreuliche Entwick¬
lung des deutschen Handwerks ,
insbesondere des Konditorenhand¬
werks , das keineswegs , wie das in
der Öffentlichkeit häufig geschehe ,
als Luxusgewerbe zu betrachten sei ,
sondern einen lebenswichtigen Zweig
der deutschen Volkswirtschaft dar¬
stelle . Aufgabe des Verbandstages
müsse es sein , sich innerhalb des
Berufstandes Rechenschaft zu geben
über die geleistete Arbeit und zum
andern nach außen hin die Lei¬
stungsfähigkeit des deutschen Kon¬
ditorenhandwerks zu unterstreichen .
Die seit 15 Jahren wieder erstmals
stattfindende große Tagung nahm
Heinemann zum Anlaß , den Ber¬
liner Berufskollegen zur Aufhebung
der Blockade zu gratulieren . Ab¬
schließend begrüßte der Präsident
die zum Verbandstag erschienenen
Schweizer Gäste aus Basel und
versicherte , man werde in Zukunft
stets bemüht sein , mit ihnen in
engster Fühlung zu bleiben .

Die Grüße der Landesverwaltung
Baden überbrachte Präsidialdirektor

20000 Karlsruher bei Krone
Circus Krone begrüßte in der aus¬

verkauften Nachmittagsvorstellung des
gestrigen Sonntags den 200 000 . Besu¬
cher seit Beginn seiner ersten Tournee
durch die drei Westzonen nach sechs¬
jähriger Reisepause, die Ostern in Ro¬
senheim begann. Sämtliche Vorstellun¬
gen am verflossenen Wochenende wa¬
ren ausverkauft , das bedeutet , daß
allein am Samstag und Sonntag rund
20 000 Bewohner von Karlsruhe und
Umgebung das Programm sahen . Die
letzte Vorstellung des Circus findet
heute abend 19 .30 Uhr statt .

Notopfer Berlin . Im Anzeigenteil
unserer heutigen Ausgabe weist das

Kistner von der Inneren Ver¬
waltung . Er streifte in seiner An¬
sprache das Thema „Handwerk und
Gewerbefreiheit “ und kam dabei zu
der mit Beifall aufgenommenen
Feststellung , daß nach wie vor die
Leistung das einzig Entscheidende
sei . Mitglieder der Badischen
Staatskapelle umrahmten den Fest¬
akt mit Werken von Richard
Wagner .

Ein Rundgang durch die von nahe¬
zu 60 Firmen beschickte Ausstellung
in der Festhalle und im Christ¬
königshaus in Durlach vermittelte
einen umfassenden Überblick über
die Leistungsfähigkeit des Kondi¬
torengewerbes und der in seinem
Djenste arbeitenden Industrie , -d-

Die V. Strafkammer Karlsruhe ver¬
handelte gegen den 49jährigen Reichs¬
bahnamtmann Friedrich Ankener aus
Karlsruhe und sieben Mitangeklagte
aus Flehingen und Odenheim , die
sich wegen Landfriedensbruchs zu
verantworten hatten .

Die Anklage warf den Beschuldig¬
ten vor , sie hätten am 2 . Mai 1933 in
Bauerbach als SA-Leute des SA-
Sturms Flehingen unter Führung des
damaligen Kreisleiters Ankener , des
seinerzeitigen Bürgermeisters Becker
und des Führers des SA-Sturms ,
Lingenfelser , den Vorgarten des ka¬
tholischen Pfarrhauses betreten , die
Fensterscheiben des Pfarrhauses ein¬
geworfen und so lange an der Ab¬
schlußtür gerüttelt , bis die Scheibe
zerbrach , um sich an Pfarrer Rest

' zu rächen , der einen Angehörigen der
HJ gemaßregelt haben sollte .

Der Staatsanwalt beantragte gegen
den Hauptangeklagten Ankener we¬
gen Anstiftung des Haupträdelsfüh¬
rers zum Landfriedensbruch und we¬
gen Anstiftung zur Freiheitsberau¬
bung eine Zuchthausstrafe von einem

Landesfinanzamt Baden in einer öf¬
fentlichen Bekanntmachung auf die
Verlängerung der Geltungsdauer des
„Notopfer Berlin “ vom 11 . 4 . 49 bis
31 . 12 . 49 hin .
Oeffentliche Vorlesungen an der T .H .

Der öffentliche , jedermann frei zu¬
gängliche „Französische Sprachkurs
für Fortgeschrittene “ von Herrn Prof .
Dr . W . Kohlbecher findet im
Sommersemester 1949 jeden Diens¬
tag , pünktlich 16 .15 bis 17 .45 Uhr , im
Aulabau der Technischen Hochschule ,
Englerstraße 7 , Erdgeschoß Hörsaal
35 , statt . Beginn : 24 . Mai 1949.

In einer schlichten Feierstunde
wurden am Samstag die neuimma¬
trikulierten Studenten des Sommer¬
semesters an der TH . eingeführt . Pro¬
fessor Dr . Günther als Rektor der
Technischen Hochschule wies in sei
ner Ansprache auf den Ernst des er¬
wählten Studiums hin und würdigte
gleichzeitig die größere Reife des
heutigen jungen Menschen , die er
sich in den vergangenen schweren
Jahren erworben hat . Er forderte die
Studenten auf , sich zum Geist der
Wissenschaft und damit zur Wirk¬
lichkeit zu bekennen .

Anschließend sprach Professor Dr
F r i c k e über „ Student und Hoch¬
schule , Student u . Studentendienst “ .
Er gab einen Überblick über die Ent¬
wicklung der Universitäten von den

Jahr , gegen den Haupträdelsführer
Lingenfelser eine Gefängnisstrafe von
einem Jahr und gegen die übrigen
Angeklagten Gefängnisstrafen von
fünf bzw . neun Monaten .

Das Gericht verurteilte Ankener
wegen Anstiftung zum schweren
Landfriedensbruch zu einem Jahr
Gefängnis . Lingenfelser erhielt we¬
gen schweren Landfriedensbruchs in
Tateinheit mit schwerem Hausfrie¬
densbruch acht Monate , Becker we¬
gen einfachen Landfriedensbruchs in
Tateinheit mit Hausfriedensbruch
fünf Monate Gefängnis . Die übrigen
Angeklagten wurden mit drei Mo¬
naten Gefängnis bestraft . ht .

Unfall beim Damenringen
Bei den Frauen - Ringkämpfen

stürzte eine Ringerin infolge eines
Fehlgriffs ihrer Partnerin so unglück¬
lich , daß sie sich eine Wirbelfraktur
zuzog, die ihre Einlieferung ins Kran¬
kenhaus erforderlich machte .

Angefahren und verletzt . In der
Erzbergerstraße wurde eine 53jährige
Frau von einem Radfahrer angefah¬
ren und am Fuß verletzt , so daß sie
ins Krankenhaus eingeliefert werden
mußte .

Sturz auf der Treppe. In ihrer Be¬
hausung in der Grötzinger Straße
stürzte eine 67jährige Hausfrau in¬
folge Ausgleitens die Treppe hinun¬
ter und zog sich einen Unterschenkel¬
bruch zu.

Auf dem Gehweg von Lastwagen
angefahren. Auf der ' Rheinstraße
wurde ein den Gehweg benutzender
Fußgänger von einem vorbeifahren¬
den Lastkraftwagen mit dem über¬
stehenden Teil des Kastenaufbaues
angefahren , so daß er Prellungen er¬
litt , die seine Einlieferung ins Kran¬
kenhaus erforderte .

Kloster - Schulen des karolingischen
Zeitalters bis zur heutigen liberalen
Hochschule . Aus den schwierigen
Verhältnissen nach dem ersten Welt¬
krieg habe sich als eine Art Notge¬
meinschaft der Studentendienst her¬
ausgebildet , der auch heute wieder
in ungewöhnlichem und vielfach ver¬
kanntem Maße den Studenten unter
die Arme greife . Um der kolossalen
Beanspruchung gerecht zu werden ,
müsse nun zum dritten Male der
Krankenkassenbeitrag erhöht wer¬
den .

Der erste Vorsitzende des ASTA ,
Jähne , erläuterte Sinn und Zweck
der studentischen Selbstverwaltung
und wies auf die Vorteile hin , die sie
der Studentenschaft bringe . In dieser
Institution sei auch Gelegenheit ge¬
boten , bei aktiver Mitarbeit wirksam
dem Vorwurf entgegenzutreten , daß
der deutsche junge Mann an der Po¬
litik desinteressiert sei .

Das Akademische Orchester unter
Leitung von Dr . Nestler gab der Fei¬
erstunde mit den Sätzen des Concerto
grosso , Nr . 6 , von Corelli den musi¬
kalischen Rahmen . ard .

„ Amerika lebt vom Verschleiß"
Die durch ihren Erfolg auf der

New-Yorker Exportmesse weit über
die Grenzen unseres Landes hinaus
bekannt gewordene Karlsruher Ma¬
schinenfabrik Herlan & Co . hielt
am Samstagabend im Gasthaus
„zum Elefanten “ einen gelungenen
Familienabend . Nach einer kurzen
Begrüßung und der Ehrung ver¬
schiedener Arbeitsjubilare schilderte
Herr Herlan in einem Lichtbilder¬
vortrag . seine Eindrücke und Erleb¬
nisse in der „Stadt der Superlative “.
Amerika sei eine andere Welt und
man könne weder im Geschäfts -
noch im Privatleben europäische
Maßstäbe anlegen . Dort stehe der
Mensch im Mittelpunkt . Man lebe ,
um Geld zu verdienen und um sich,
möglichst viel leisten zu können .
Die Leute seien im allgemeinen gut
gekleidet , und da der Dollar eine
große Kaufkraft habe , besäßen auch
kleinere Leute ihr eigenes Auto . Zur
Ausstellung selbst bemerkte Herr
Herlan , daß viele seiner deutschen
Kollegen mit falschen Vorstellungen
nach Amerika gekommen seien.
Amerika lebe vom Verschleiß . Un¬
sere Lederindustrie habe daher einen
Reinfall erlebt , da sich für ihre
Handtaschen zu 120 Dollars keine
Liebhaber fanden . Im Anschluß an
diese sehr interessanten Ausfüh¬
rungen wurde von Betriebsange¬
hörigen in flotter Folge ein buntes
Programm abgewickelt , wobei sich
der Ansager Hans Nagel als eine
wahre Stimmungskanone entpuppte .

Sie wollten sich am Pfarrer rächen
Nach 16 Jahren wegen Landfriedensbruch vor Gericht

Kissel - Kaffee
Groß -Rösterei KisseI ~Kcdtfee täglich frisch geröstet 1 Annahme von Lohnröstungen

Kaiserstr . 150, Autoelnf . Akademiestr . 51

Todes-Anzeige
Nadi 31jährkper glücklicher Ehe ging heute mein über alle« geliebter

Lebepskamerad

Dr . Max Gumprich
Facharzt

infolge schwerer Erkrankung , verursacht durch große seelische Qualen ,
in den ewigen Frieden ein .
Karlsruhe , den 20. Mai 1949.
Sophienstraße 107.

In tiefem Leid :
Frau Else Gumprich, geb. Frystatzki.

DU Einäscherung findet am Dienstag , den 24. Mai 1949, 11.00 Uhr , im
Krematorium statt .

GLORIA
AM RONDELLPLATZ
FERNRUF 8921

Paul Hörbiger Maria Andergatt in .
„ KLEINE MELODIE AUS WIEN "
Oie reizende Schwester des „Wacnauer Mariandl *-

(Hofrat Geigen
Täglich 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr

c^ KURiEL
i9 und 21 ühr

Harry Piel in . 90 Minuten Aufent¬
halt “ — der Film der Sensationen .

Heute letzter Tag !
„Männerwirtschaft “.

f IfW 14.30, 16.30, 18.30, 20.30
Uhr. Ab morgen , nur 3

4 w * 1 1 Tage , auf vielseitigen
Wunsch . Marika Rökk ,
in dem großen Farbfilm,
der immer wieder be¬

geistert : . Die Frau meiner Träume “.
Tägl . 13.00, 15.00, 17.00, 19.00, 21 Uhr.
Mittwoch 23.00 Uhr : Spätvorstellungl

Circus
* o# e

Hunderte
mußten am Sonntag

umkehren
Darum letzte VoKtellung

heute 19 . 30 Uhr
Auch In der Abschieds¬

vorstellung das ungekürzte
Rlesenpro ĵramm

Telefon 20

Amtliche Bekanntmachungen

Abgabe „Notopler Berlin“
1. Die Geltungsdauer des Gesetzes zur
Erhebung einer Abgabe . Notopfer Ber¬
lin“ ist durch das Zweite Änderungs¬
gesetz vom 11. April 1949 bis zum 31 .
Dezember 1949 ausgedehnt woideh .
2. ^ Die Abgabe der Arbeitnehmer ist
demgemäß durch die Arbeitgeber auch
für die dem Monat März 1949 folgen¬
den Kalendermonate nach den bisheri¬
gen Vorschriften zu berechnen , einzu¬
behalten , anzumelden und abzuführen .
Soweit hiernach der Abzug der Ab¬
gabe nachzuholen ist , hat der Arbeit¬
geber die Abgabe für die Monate April
(g . F . April und Mai) 1949 bei der
nächsten Lohnzahlung nachträglich ein¬
zubehalten und zusammen mit der lau¬
fend einbehaltenen Abgabe spätestens
am 5. Tage des darauf folgenden Ka¬
lendermonats an die Finanzkasse an¬
zumelden und abzuführen .
3 . Die Abgabe der Veranlagten und
der Körperschaften ist künftig als vier¬
teljährliche Vorauszahlung auf eine au
veranlagende Jahresabgabe zu entrich¬
ten . Die nächste Vorauszahlung wird
am 10, Juli 1949 fällig .
Karlsruhe , den 17. Mai 1949.

Landesfinanzamt Baden .
Gesetz vom 10. März 1949 betr . Fort¬

schreibungen u . Nachfe.ststellungen von
Einheitswerten des Grundbesitzes auf
den 21. Juni 1948.
1. Die Einheitswerte des kriegszerstör¬
ten und kriegsbeschädigten Grundbe¬
sitzes (land - und forstwirtschaftliches
Vermögen . Grundvermögen und Be -
triebsgrundstüdee ) können auf Antrag
nach dem Stand vom Beginn des 21 .
Juni 1949 &eu festgestettt werden,

wenn der neue Wert infolge von
Kriegsschäden um mehr als ein Zwan¬
zigstel , mindestens aber um 100 DM
oder um mehr als 10 000 DM von dem
Einheitswert des letzten FestfeteUungs-
zeitpunktes abweicht . Fine Neufest¬
stellung des Einheitswertes findet auch
dann 6tatt , wenn die Wertabweichung
auf Sachschäden an Grundbesitz be¬
ruht , die nach Beendigung des Krieges
infolge von Maßnahmen der Besat¬
zungsmächte , insbesondere durch De¬
montagen und Restitutionen , entstan¬
den sind . Soweit die Ein/heitsWerte aus
den angeführten Gründen bisher schon
fortgeschrieben worden sind , gelten für
weitere Fortschreibungen auf 21. . Juni
1948 die Fortschreibungsgrenzen nach
Satz 1 in folg . Ziffer 2.
2. Die Einheitswerte des Grundbesit¬
zes können auf den 21 Juni 1948 audi
aus anderen Gründen neu festgestellt
werden , wenn der auf den 21. Juni
1948 ermittelte Wert Um mehr als ein
Fünftel , mindestens aber um 500 DM ,
oder um mehr als 200 000 DM von dem
Einheitswert des letzten Feststellungs¬
zeitpunktes abweicht . Beruht die Wert¬
abweichung auf einer Bestandsverän¬
derung (insbesondere : Vergrößerung
oder Verkleinerung der Grundstücks¬
fläche durch Erwerb oder Abtrennung ?
Veränderung des Gebäudebestandes
durch Neubau , Anbau , Aufbau,' Ab¬
bruch , Abbrand u . diergl .), so kann
der Einheitswert schon dann neu fest-
gestellt werden , wenn der Einheits -
wert um mehr a !s ein Zwanzigstel ,
mindestens aber um 100.— DM , oder
um mehr als 10 000.— DM von
dem Einheitswert des letzten Feststel¬
lungszeitpunktes abweicht . Maßgebend
sind der tatsächliche Zustand des
Grundbesitzes (Bestand , bauliche Ver¬
hältnisse usw .) zu Beginn des 21. Juni
1948 und die Wertverhältnisse am 1.
Januar 1935.
Für Grundbesitz , der in Nordbaden be¬
legen ist , kann der Antrag auf Neu¬
feststellung des Einheitswertes bis zum
31. Mai 1949 bei -lern Belegenheits -
finanzamt gestellt werden . Der Antrag
ist zu begründen . Dem Antrag ist eine
Erklärung über die bisher als Ersatz
für Kriegssachschäden empfangenen
Leistungen beizufügen . Anträge , die
bis längstens 30. Juni 1940 beim Be -
legenheits -Finanzamt eingehen '

, gelten
noch als rechtzeitig gestellt .
Karlsruhe , den 18. Mai 1949.

Landesfinanzamt Baden in Karlsruhe .

Rechtsanwälte

Dr. Gräf als Rechtanwalt zugelassen .
Karlsruhe , Wilhelmstraße 45. Ruf 8186 .

_ Zu mieten gesucht _
Junges , kinderloses Ehepaar 6ucht für

sofort ein leeres Zimmer mit Küchen¬
benutzung oder Möglichkeit zum Herd
stellen . Gegen gute Bezahlung . Ange¬
bote unter 33 415 an SAZ Karlsruhe ,

KLEPPER - FABRIK¬
NIEDERLAGE

Mäntel — Capes — Boote u. a .

m t der OPKA-Marke

Versteigerungen

. Gewerbe - und Industrie -Bedarf“.
Versteigerung

Im Auftrag von Holzbearb .- u . Maschi-
iifen-Fabriken , die sich umstellen , wer¬
den am Mittwoch , den 25. Mai 1949,
von 9—18 Uhr , in Karlsruhe - Durlach,
Auer Straße 22, Fabrikgeb ., öffentlich
versteigert : Bohrmasch., Bohrvorricht . ,
Fräseinheit , Biax , Schraubstocke , Dreh¬
bänke , Leit- und Zugspindeldrehbank
. Schütte “, 3800 DM , Werkbänke , Feld¬
schmiede, Band- u . Kreissäge , Krei¬
selpumpe , Werkzeuge , Meßwerkzeuge ,
Zeichentische , Eisen- u . Holzschrauben ,
Nieten , Elektro -Material aller Art und
anderes mehr . Besichtigung und evtl .
Freiverkaul : Dienstag , nachm. 14—18
Uhr . Durlach , Auer Straße 22, Fabrik -
Geb Karlsruhe r Auktionshaus Hans
Peter , Melanchthofistr . 4 {Gottesauer
Platz ) . Telef . 2950. Für Möbelverstei¬
gerung am 1. Juni werden Anmeldun-
gen angenommen ._

Freiwillige Versteigerung
Mittwoch , 25. Mai 1949. ab 9.00 Uhr,
im großen Ziegler -Saal , Baumeisterstr .
Nr . 18, i . A . gegen bai , fl . Spelsez .-
Büfetts , Kleidersdirank , Ausz .-Tische,
Stühle , Waschkomra ., Kopfkiss ., elfenb .
KU.-Büfett , 1,60 m , neu . w . Kohl .-Herd ,
Teppiche , Mikroskop , ff . D.-Gesellsdt .-
Klelder , Pelzmäntel , Silb -Fuchs, Pelz
umh ., H .-Kleider , Büroschreibmaschinen
v . 70 DM an , Viktor . H .-, D .-Motorrad ,
neu , Motorrad , Phönix , 200 ccm, neu
überholt . Kaufliebh . lädi freundlich ein :
Karlsr . Auktionskontor K. Ackermann ,
Sophienstr 35 . Gegr . 1919. Telefon 727 .
Anmeldung und Annahme aller Art
Schränke , pp Waren , täglich .

Zu verkaufen

30 kg Ia . Roßhaar , 80 DM . Vollmatr ., 35
DM , zu vk . Markgrafenstr . 25, Tapzw .

Tiermark!

I . Tierh . am Flugpl . Tel . 4655 , bef . s .
folg . Fundhvnde : 2 Schäferhunde , 1
Drahthaarfox , 1 Dalmatiner u . einige
Bastarde . Versch Hunde sind in gute
Hände abzug . Zugel . 1 Kater . Zu er¬
frag . Tel . 7362 (Tierhilfe ). Tierechutz-
verein Karlsruhe e . y .

Geschäftliche Empfehlungen
Lederwaren ? Nidel fragenl Tasdienma -

chermeister , Scheffelstr . 33 . Tel . 4291.
Neuanfertigung , Reparaturen ,

Ein Schlager
LSKßVIM
Rechtsstrumpf
4 .90 4 .50 3.45
Linksstrumpf

6 .50 5.75 3.95
Keine Schnittstrumpfe

3S3SH22’xxxXKKxx .

£* £*£* * 1

„Wundsein kenne ich nicht mehr !“
Herr Christian Gierling , Hochkirchen , schreibt : «Bin
100*/i kriegsbesdiädigt . Lief mich dauernd wund , be¬
kam schmerzhafte Schwellungen und Entzündungen . Seit¬
dem ich aber KIosterfrau -Aktiv -Puder benutze , kann ich
8—9 km weit beschwerdefrei laufen . Wundsein kenne
ich überhaupt nicht mehr .“ KIosterfrau -Aktiv -Puder ist
erhältlich in Aootheken und Drogerien .
Klosterfrau -Melissengeist , das altbewährte Hausmittel
für Kopf, Herz , Magen . Nejven wieder lieferbar .
Klosterfrau , Melissengeist - , Schnupfpulver - u . Puderfabr .

Köln am Rhein .

^CudJen-inegeeCfeii
jn i^ pttieken und Drogerien
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